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Stettiner Jeitung. 


Morgen Ausgabe. 


Sonnabend, 20. September 1899, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifßs- 
wald G. Illies. Halle a. $. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


elegt worten, ohne daß bisher eine endgültige Stieten bei Sternberg: 


Abonnements⸗Einladung. 


vinziellen Begebniſſen dar⸗ 

bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Br, Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 

in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſchelnenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 30 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. | 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 

die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 

eine ſolche von keinem andern hieſigen 

Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 

von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 

noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 

x über die Berliner und hieſige 
3 Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


ßer Junsbeſondere müſſen ja die 
große Halle, welche hinter dem weſtlichen Haupt⸗ 


oruamentalen und figura'en Brouzeguß erwünſcht. denkmals für den Für 


Bet E Berlin, 19. September. Nach einer 
Serbien wachung des Reichskanzlers find Belgien, 
Terbien und Griechenland, letzteres für die Linie 
Pirüns.—Lariſſa mit deren Fortſetzung bis zur 
Atiſchen Grenze, den zwiſchen dem deutſchen 
Br "0 ee Italien, Oeſterreich, Ungarn 
ud der Schweiz 
beeſſend die techniſche Einheit im Eiſenbahnweſen 
eigetreten. Die erſtgenannten Staaten find 
18871 dem Beiſpiele gefolgt, welches im Jahre 

: 57 die Niederlande und Rumänien gegeben 
„üben. Was den in Rede ſtehenden Vertrag be⸗ 
wut; der vom 1. April 1887 in Kraft iſt, fo 
ſlinſabt derſelbe zwei Artikel. Von dieſen be⸗ 
Mm der erſte, daß die Spurweite der Bahn⸗ 

ſe auf geraden Strecken nicht unter 1435 


auch bei der inneren Ausſchmückung unſeres 
Reichstagsbaues und fernerhin bei der Ausſtat⸗ 
tung der in Ausſicht stehenden drei Muſeums⸗ 
neubanten die leitende ſein und alle Zeit bleiben 


ſoll. Wie ſehr unſere Diplomatie von dem 


Stefanie“. „Ariadne“ und „Niobe“ haben heute 
mit der Abrüſtung begonnen. 1. 
Königsberg, 18. September. Nach Mit⸗ | 
theilungen des Hofmarſchallamtes wird der kai. ibre \ 3 
ſerliche Hofzun am 22. d. M., Nachmittags, auf beimniß, daß man den Ereigniſſen, 
Bahnhof Trakehnen eintreffen, von wo die ruſſiſchen Reiſe folgen würden, 


— 


und man 


Herren beiteheupen | 
kaiſerlichen Gefolge werden ſich von Trakehnen 
aus noch, w. ſchon Bes Den Ber" al 
r 8 . SEHR ia, gierung in Gumbinnen, des Landgeſtüts und der 
e Forſtverwaltung anſchließen. An dieſem Tage 

ie Vorſchriften de ichen ſich auf den Nad ird ein Jagdausſlug unternommen werden. 
‚ftanb der Gitterwa 5 ER, ange Rader Die Pirſchzeit des Kuifers beginnt erſt 
einer Achſe, die reite und Stärke der Rad» folgenden Tage und wird die Stunden Von dee Artie dene e 
reifen, Höhenlage der Buffer, Länge der Kupp tags von 5 bis etwa 9½ Uhr und Nochmittags des Konttten ; . 
Fangen n. derat, m. ufer, Länge der Kuppe- von 5 bis 10 Uhr einnehmen. 

Se. Mijeſtät der Kaiſer gedenkt nach an den Jagden werden auch Herren der Forſt⸗ 
mehrtägigem Aufenthalte in Kluſchdorf am e eebwalteng befoblen werden. 88 
ta bend ſich zu Wagen nach Bunzlau zu be⸗ ausdrücklich gewünſcht hat, ungeſtört dem Waid⸗ 
geben. Von vort erfolgt um 10 Ubr Be werle obliegen zu können und da er ebenſo in 
| Danderzuges über Liegnitz und Jarotſchin, und den Tagesſtunden außer der genannten Pirſchzeit 

vou dort Aber Gneſen und Thorn die Weiterreife durch nichts behelligt werden will, ſo wird der 

ch Teach n ) ‚ganze 
en. 5 — 1 „ , werden. Die 
Laufe des die Maleſtät die Kaiſerin empfing eh. Uhr Nachmitta 
rere He geſtrigen Tages im Neuen Palais meh: 
Veſuch s ttage 
eine Sparern unternahm am Nachmittag 
Volks ä M 1. Dezember, an welchem Tage eine 
Jahren. ag ſtattfindet, ſoll, wie in früheren 


ausfallen. Der Kulich in ſämmtlichen Schulen 
Lehrer bereit fein y 


en nicht überſchreiten ſoll. Im zweiten Ar: 
kel werden die Vorſchriſten formulirt, nach deren 


Erfü ſuche einen al 
füllung das Rollmaterial der Eiſenbahnen aus 
alle Urſache hat, lernt von 


Vormit⸗ ſeiner unermeßlichen Bedeutung für die 
Bis auf 


Panſlawiſten alles Heil 


— 


zwiſchen Oeſterreich-Ungarn und 
ein. Daß gerade die Deutſchen in 


Stunden von 10 Uhr Vor- bis 5 Slawen kräftigt, braucht nicht erſt 


littags beaßſichtigt Se. Majeſtät zu hervorgeh ben zu 
Ausflügen in die Wiler n beuutzen. 8 — ee Bande, welche die 1 
möglichſt ſchleunige Verbindung zwiſchen Tra- den Stammesbrüdern verknüpfen, 
lehnen und Theerbude herzuſtellen, wird während Erklärung dafür bilden. 
der Zeit des Jagdaufenthaltes zwiſchen den bei⸗ Kreiſen ſah man 
den Orten eine zweiſpännige Packetpoſt einge⸗ 


Gerade in 


ultusminiſter erwartet, daß die Strecke kurſiren wird. Wie es heißt, wird eignet geweſen wären, 
Be einen oder anderen Weiſe zu 
belheiligen. Da i 
ber. „ Dagegen Schüler di 
erangezogen weisen ſollen Schüler dazu nicht 
b erer Rall die einheimiſchen beſſeren und fei⸗ 
m häuser, d hweine, Ingelbeimer und Aßmanns⸗ 
cur 1 eu ausländiſchen Erzeugniſſen gegenüber 
ra licher größere Beachtung finden, iſt eine 
a s iche Thatſache, die wir einem Rundſchrei⸗ 
es bekannten Rheingauer Weinhanſes von 


verlaſſen. 

Brechelssof, 19. September. (W. T. B.) 
Die heutige Yanbperfbung ee pre 
ich von hier. Se. Majeſtät der Kaiſer führte geſpiel b 
er Süpforps (6. Armeekorps). Letz⸗ Man hielt ſich an Meldungen über 
teres machte einen Angriff auf den Breiten Berg, 
welcher vom 5. Armeekorps vertheidigt wurde. 
Der Kaiſer von Oeſterreich, der König von Sach⸗ 


geeignet, den wahren Sachverhalt zu 


Lage, höchſtens als äußerliches Zeichen 


an ie übrigen Fürſtlichkeiten wohnten dem —N 
0 n ben Anpflan- a en ET 9 Stimmungen gedeutet werden konnten. 
zungen von Weiuſtöcken mit blauen Trauben 5 Zuſche : die Nachricht von dem Beſuche Kaiſer 


Den in letzter Zeit, beſonders in der Umgebun Blankenburg a. Harz. 19. September. 
aeljeims ſehr zugenommen und es ſteht ruſelbit (W. T. B.) Zu den am 24. und 25. Dftober | 
dieſem Jahre eine reiche Rothweinernte bes hier ſtattfindenden Hofingden werden außer Sr. 


leich nach den Manövern in Schleſien, 
taifer Franz Joſef beiwohnt, 
war man ſich freudig bewußt, daß die Reiſe 


an erbſtes, wenn das Wetter bis zur Leſe zog von Sachſen⸗Altenburg erwartet. 
haltend warm und ſonnig bleibt. Speyer, 19. September. 
Rol 75 Die „Voſſ. Zig.“ ſchreibt: 
auf di u des Reichstagsgebändes in Berlin bis Behörden die Weihe des Platzes und der erſte wird. 


ziemlich vollendet iſt, tritt di ger a 
117 0 I „tritt die Frage bezüglich der ten zu erbauenden Proteſtationskirche ftatt. 
innern Ausſchmückung der bevorzugten 9 3 hl SIEBEN 


5 welchen ſich das 

die N Arien tation bewegen wird, in den Vorder⸗ 
5 ulereſſes. Was in dieſer Beziehung | angelegt. 
a Wallo vorgeſchlagen wird, unlerliegt be; 
de llich der 

der dieſch 


* 


zume, Mitglieder des in Mannheim tagenden Guſtav⸗ den treuen Bundesgenoſſen der Monarchie, 


. 
rr 


8 


kaunt, find ſchon längſt verſchiedene Skizzen vor⸗ Bitte“ für den vormaligen Lehrer Handorf in 
0 2 5 nn „Auf einem Gute in 
Entſcheidung getroſſen wäre. Für das Berliner Mecklenburg wurde vor circa 12 Jahren der da⸗ 
Kunſtgewerbe iſt dieſe Angelegenheit von der mals 68 Jahre alte Lebrer H., nachdem er 27 
höchſten Wichtigkeit, denn es handelt ſich um eine Jahre als Lehrer daſelbſt gewirkt hatte, peuſto⸗ 


u äußern, und zwar au großen und bedeutenden täglichen Ausgabeſchilling ſellte er ſich jedoch 


nern ſoll ſich die Macht und Größe des wieder Inſpektor, daß er von demſelben, ſelbſt in Gegen | Kon in Ihrer Sagen A als Sie vor 33 
eli 


darauf bingewieſen, daß eine Ausſtattung einiger perficher und geiſtiger Frische ſeinen 81. Geburts⸗ 


zur Errichtung eines National⸗ 
| ſten v. Bismarck in der 
Reichshauptſtadt als zweite Rate 3400 Mark. 


man den 30. September in Ausſicht, heute nennt Ehren das Leichenbegängniß des am Dienſtag 


elroffenen Vereinbarungen, be⸗ keichiſ 155 jebt den Offizieren der die Vorbereitungen zum feſtlichen Empfange des 
ß Satis der Heſchwatees giebt: den DIT deutſchen Monarchen in Wien ſchreiten, welcer viele Beamte der Waffenfabrik Steyr, der Statt⸗ 
diesmal mit ganz beſonderem Pompe 1 


ſuche des hohen Gaſtes gleich nach der Rückkehr wurde der Leichnam nach Berlin übergeführt. 
aus Rußland erfreut iſt, wurde bereits laut durch 
Organe verkündet. Es war ja kein Ge⸗ 

welche der nung der Fortſchritte im ungariſchen Heerweſen, 
mit großer welche das Amtsblatt ſoeben zur allgemeinen 


durch die raſch aufeinander folgenden Gegenbe⸗ 

25 Welt erſichtlichen Beleg erhilt 
Die Bevölkerung Oeſterreich⸗-Ungarns, die den 
Frieden will, und die denſelben hochzuſchätzen 
| erut von Jahr zu Jahr den Aus der Anſprache, 
mit dem Werth des deutſch⸗öſterreichiſchen Bünduiſſes in die Truppenführer richtete, 
Ruhe der hohe Herr „bei allen Truppen Ausdauer, 


Zur Theilnabme 5 nationalen ſlawiſchen Kreiſe. welche als tailausbildung“ wahrgenommen und daß bie un⸗ 
„ Heil rom Oſten erwarten, gariſche Landwehr Ihn mit beſonderer Befriedi⸗ 
Da der Kaiſer treten heute alle Völker Oeſterreichs für die un⸗ 
entwegte Fortdauer der Freundſchafts⸗Verhällniſſe äußerte der Monarch wörtlich — „war ſchon in 
Deutſchland früheren Jahren entſchieden gut; es freut Mich, 
i y in Oeſterreich anerkennen zu können, daß auch die Jufanterie in 
ein erhöhtes Intereſſe an dem Bündniſſe haben, den letzten Jahren große Fortſchritte gemacht 
Ort Theerbude polizeilich abgeſchloſſen das ibre Stellung gegenüber den Angriffen der hat.“ Ein ſolches Lob kann ſelbſtverſtändlich im 
rſt beſonders ganzen Lande nur mit Frohlocken aufgenommen 
werden, da die nationalen werden. 

Deutſchen in Oeſterreich mit 
die ae für Ungarn und einen auch für Deutſch⸗ 

e ieſen land bedeutendes und erfreuliches Ereigniß 
der 1 Wilhelm II. a e ae en 
nach Rußland mit einer gewiſſen Bangigkeit zu; Thor haben thatſächlich begonnen, und hat 
richtet werden, welche dreimal täglich auf der man fürchtete Einflüſſe e ee die de deem wier Baß 1 15 ; 
| N ) Verſtimmungen zu ev 
mitheftenb in denverden, ſich an dem Zählgeſchäft der Monarch vor dem 1. Oktober Theerbude nicht zeugen und das Freundſchaftsverhältniß zwiſchen 
r den Monarchen zu trüben, und man lauſchte 
Neun ans: die von ae Mandverftätte in 
Rußland herüberdrangen. Ueber alles, was ſich Szapary, des öſterreichiſchen Handelsminiſters öffentlicht. Die Mitglieder erhalten die Verſiche⸗ 
dort abgeſpielt hat, blieb man bisher de ach: e v. Bacquehem, des ſerbiſchen Miniſter⸗ rung, daß nichts ohne ihre Beiſtimmung ge⸗ 
0 an Me N r Aeußerlich⸗ 
keiten und zufällige Zwiſchenfälle, die jedoch nur 


ſchleiern, ſchwerlich als ein klares Symptom der 


1. Erſt als Ungarns und Serbiens. 
Wilhelm II., einem anerkennenswerthen Toaſt 
i denen reichen Berührungspunkte in der Geſchichte Ser- greſſes hat an alle Gewerkvereine des Landes ein 
hierher gelangte, 


diz m übrigen ſchätzt das genanute Haus die Majeſtät dem Kaiſer auch der König von Sach⸗ Rußland das Freundſchaft⸗verhältniß nicht ge⸗ 
dell übrige Ernte im Reingau auf etwa 2], eines fen, der Prinz⸗Regent von Baiern und der Her⸗ trübt hat, und erkannte hierin ein Symptom, beiderſeitigen 


das nur auf das allergünſtigſte für die Fort⸗ 
(W. T B.) dauer und Forteutwickelung der intimſten Be⸗ 
„Nachdem der Heute Vormitkag fand hier unter Theilnahme der ziehungen zwiſchen den Nachbarſtaaten gedeutet 


; Es iſt daher vorauszuſehen, daß die und Freundſchaft beeinträchti g 
© vier Eckbauten und den Kuppelbau ſo Spatenſlich zu der von den deutſchen Proteſtan⸗ offiziellen Seife und die Bevölkerung wetteifern 8 schaf ö 


parlamentariſche Leben und Adolf⸗Vereins waren mit Extraſchiffen zu der hohen Gaſt des Kaiſers, würdig und enthuſiaſtiſch 
Feier eingetroffen. Die Stadt hat Flaggenſchmuck zu empfangen. Nach den erſten Vorbereitungen, 
Schwerin, 17. September. In der „Meckl Et bt 25 an nen = Aa 

terfi hwerin, 17. September. In der „Meckl. Stadt auf das feſtlichſte ſchmücken und der iſer 
3 und der Zuſtimmung] Schulztg.“ veröffentlicht Herr Lehrer Griem in Empfang in Wien ſich zu einer großen V 
mmiſſion. So viel uns be- Mandelshagen bei Gelbenſande folgende dringende demonſtration geſtalten, an der ſich die ganze 


Bevolkerung betheiligen wird. Die Feſiſtellung 
des kaiſerlichen Reiſepregramms wird es aber 
erſt ermöglichen. auch die Art der zu verauſtal⸗ 


Frankreich. 

Paris. 17. September. Im nächſten Monat 
um SEE e ae rear 
3 5 25 Eiſenbahnabtheilung“, die aus Angeſtellten und 
allem, was bisher verlautet, würde ſich der Arbeitern der Bahugeſellſchaften er ſtatt. 
2 BI Wien zan Die Uebung beginnt am 10. Oktober und wird 
Stunden beſchränken und die beiden etwa zehn Tage dauern Es iſt für dieſelbe die 
würden dann ſofort nach Steiermark zu Eiſenbahnlinie von Lons⸗le⸗Saunier nach Cham: 
pagnole, im Jura, nahe der ſchweizeriſchen 
Grenze, auserſehen, eine Linie, die faſt fertig⸗ 
geſtellt, indeß noch nicht dem Verkehr über⸗ 
geben iſt. 

Der ziemlich kritiſch veranlagte militäriſche 
Redakteur der „Debats“, welcher den großen 
Manövern im Norden folgte, äußert ſich in einem 
Berichte vom 13. September über die allgemei⸗ 
nen Eindrücke, die er bis dahin empfangen, und 
daß das rauchloſe 


000 


. kirten Feind in die Manövertaltik keineswegs jo 
ebten, machte ich auch viel — gebracht habe, als er gehofft und 
gewün 

Die 500 Zöglinge der Kriegsſchule von 
1 5 5 2 Saint Maixent find für einen Monat ins Lager 
Großwardeiner eine alte Anekdote auf, zu deren pon Avord bei Bourges übergeſiedelt. Wahre 
ſcheinlich wird die Schule wieder dauernd dahin 


Leder, Gobelin⸗ſammen beim Inſpektor erſcheinen. um von die⸗ meinderichter hatte nämlich dem König eine Des verlezt werden, da es in Saint⸗Maixent (Deux⸗ 


Sevres) an ordentlichen Exerzier⸗ und Schieß⸗ 
plätzen fehlt. Die militäriſche Erziehung der 


und nicht minder Plaſtik und Malerei, dieſe be- Mann unn bereits 12 Jahre ſein Daſein ge⸗ Mitglieder vorzuſtellen. Als er zur ußkrster Infanterie-Offiziere, welche aus der Schnell 
* 


dreſſur von Saint Maixent hervorgehen, läßt oft 
recht viel zu wünſchen übrig, wie die Fachpreſſe 
ausdrücklich konſtatirt. Letztere thut vielleicht 
Unrecht, die Urſache davon lediglich in den un⸗ 
günſtigen Ortsverhältuiſſen zu ſuchen Die 
Bauten in Saint Maixent haben 600,000 
Franks gekoſtet; es find notoriſch nur „Wahl⸗ 
rückſichten“ geweſen, welche in dem Jahre 1881 
die Verlegung der Kriegsſchule an dieſen Platz 


herbeiführten. 
Paris, 18. September. Rochefort hatte den 


bffentlicht und dieſe Nachrichten daher den ausgegeben wird, bringt zehnfache Früchte. Nicht Oeſterreich⸗Uẽngarn F dem Bank A we 
5 ER 8 1 3 hrt di Leif zbiakei i garn. auch die Vorortgemeinden zur Ausſchmückung der unkett, mit welchem der internation 
d gen und auswärtigen Intrreſſenten auf ee e e e ee Wien 17. September. Mit großer Span⸗ Straßen aufzufordern, welche der Kaiser auf e gefern gelte en wucke, Gllen 
ds allerſchnellſte übermittelt. ſſiſchen Kuuſthaudwerks aus der Freigebigkeit und nung fiebt man der Geſiſtellung der Feierlichleiten dem Wen nach Schönbrum durchfährt. Die in gere 3 rach W 
— Die Redaktion. der richeigen 1 Mitte ran 35 en e = 918 ue eee eee varie 50.00% Walden er. ti 15 Seehafen in gestalten, förder 
— —T—k ö. der Staat und die Stadt Paris bei der Aus⸗ in W n : 8 . z %% zu wollen. 
ftattung öffentlicher Gebäude feit Alters her be- der Tag genau beſtimmt, wann die Aukunft des: Linz 18 Splember. deute Nachmittag n "m, zöf üller⸗ | 
Deutſchlaud. wieſen laben. Möge eine ähnliche Auffaſſung Kaiſers in, Wien erfolgt. Urſprünglich nahm fand nner großer Berheiligung und militäriichen Befoiusion Beil de aneh van grellen 
Das hier verſtorbenen preußiſchen Oberſtlientenants und deren Derivate aus den Handelsverträgen. 
des Otto Hobrecht, des Vorſtandes des preußiſchen N Schweiz. 
Bern, 19. September. (W. T. B.) Zu 


der heutigen Sitzung des Bundesraths war auch 
Oberſt Künzli, Bundeskommiſſar für den Teſſin, 
von Bellinzona hier eingetroffen. Derſelbe be⸗ 
richtete über die Lage im Teſſin, die er im All⸗ 
gemeinen als unverändert bezeichnet. Es gilt filr 
wahrſcheinlich, daß Oberſt Künzli mindeſtens bis 
um 5. Oktober, dem Tage der Volksabſtimmung 
ber die Verfaſſungsreviſion, im ausſchließlichen 
Beſitze der Regierungsgewalt bleiben wird. 


Italien. 


halter, die Generalität und viele hier lebende 
e⸗ Reichsdentſche Theil. Nach der Einſegnung 


Peſt, 17. September. Die Ungarn ſind 
nicht wenig ſtolz ob der allerhöchſten Anerken⸗ 


n iterreife in 4 bi Haupt⸗ S tgegen ſah, freut ſich Kenntniß der Bevölkerung gebracht hat. Ein : 

Millimeter = l b % Weiterreiſe in 4 bis 5 Wagen, welche vom Haupt [Sanne „en | . 39 0 2 Mom, 19. September. (W. T. B.) „Capi⸗ 
tragen und in Kurven, einſchließlich geſtüt Tr eerbude nun, daß die unwandelbare Freundſchaft zwiſchen Handſchreiben des Monarchen an die Erzberzöge er ; N 1 

der Spurerweiterung, das Maß von 1465 Milli⸗ e a baus 0 8 ek den Herrſchern der beiden großen Nachbarreiche Hoe 255 Albrecht kontakt in (obenbfieh mas tan Sracafia” Fonflatirt, daß in Bezug auf bie 


vom Kabinet zu befolgende Politik volle Ueber⸗ 
einſtimmung der Anſchauungen aller Mitglieder 
des Kabinets mit denen des Miniſterpräſidenten 
Crispi beſtehe. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. September. Der Gewerk⸗ 
verein der Dockarbeiter hielt vorgeſtern, am Sonn⸗ 
tag Nachmittag, 4000 Mann ſtark, wiederum ein 
Meeting zu dem Zwecke, die Leute zu „erziehen“. 
Das Hauptthema bildete natürlich der unglücklich 
verlaufene Streik in Southampton. Tillett er⸗ 
klärte die Dockarbeiter von Southampton hätten 
den Streik ohne Genehmigung der Exekutive 
ihres Gewerkvereius augefangen. Die letztere 
werde unter allen Umſtänden die Disziplin auf⸗ 
recht zu erhalten wiſſen. Mann, der Präſident 
des Londoner Dockarbeitervereins, zeigte dieſe 
gute Abſicht auch. Der Verein habe eine oder 
zwei wunde Stellen, 75 die Betreffenden nicht 
ihre Schurkerei aufgeben, ſo würden ſie als Mit⸗ 
glieder des Vereins geſtrichen werden und könnten 
Han- in keinem Dock des Vereinigten Königreiches 
am 15. d. M. um 12 Uhr wieder Arbeit bekommen. 

Mittags die erſte Mine zur Beſeitigung der Der Exekutiv Rath des Gewerkvereins der 
Schifffahrtehinderniſſe bei Greben geſprengt. Es Dock, Werſt⸗, Hafen⸗ und allgemeinen Arbeiter 
geſchah dies in feierlicher Weiſe im Beiſein des hat ein Schreiben über den Plan, aus dem Ver⸗ 
ungarifchen Miniſterpräſidenten Grafen Julius ein eine Koop rativ-Gejelfchaft zu machen, vers 


drücken „den weſentlichen, erfreulichen Fortſchritt 
in der Leitung größerer Truppenkörper“, nicht 
1 auch die Face Ordnung, Ausbileung 
und bedeutende Marfchtüchtigleit der Truppe“. 
welche der König ferner au 
iſt hervorzuh ben, daß 


li 


jene Ruhe, Ordnung große Aufmerkſamkeit, gute De⸗ 


gung erfüllt habe. „Die Landwehrkavallerie“ — 


Auch auf volkswirthſchaftlichem Gebiet iſt 


verzeichnen. Die Regulirarbeiten am Eiſernen 


präſidenten Gruics, des Vertreters des gemein⸗ ſchehen wird, daß es nicht die Abſicht ſei, aus 
ſamen Miniſters des Aeußeren und anderer. Ein dem Gewerkverein einen Subunternehmer zu 
beſonderes Intereſſe gewinnt dieſe Eröffnungs- ſchaffen aud daß die Stevedores, die Frachtver⸗ 
feier der Regulirungsarbeiten durch den Ideen- lader, keine Beſorgniß zu hegen brauchen, da der 
von austauſch zwiſchen den leitenden Staatsmännern Verein nur ſolche Arbeit in die Hand nehmen 
Graf Szapary wies in werde, welche die der Dockarbeiter iſt. Der par⸗ 
auf die zahl⸗ lamentariſche Ausſchuß des Gewerkveremskon⸗ 


ver⸗ 


biens und Ungarns, auf die gleichartigen kultu⸗ Rundſchreiben gerichtet, in welchem dieſelben zu 
rellen Beſtrebungen und auf die hieraus auch Beiträgen zum Beſten der auſtraliſchen Streiker 
für die Zukunft erwachſende Gemeinſamkeit der aufgefordert werden. 

Intereſſen hin. Die ſerbiſchen London, 18. September. Ob die Straf⸗ 
Miniſter haben wiederholt ihrer Bereitwilligkeit verſezung des 2. Garde ⸗Grenadier⸗ Bataillons 
Ausdruck gegeben, Alles aus dem Wege zu räu nach Bermuda eine günftige Wirkung auf die 
men, was die Gefühle der guten Nachbarſchaft Zucht der Truppe gehabt hat, erſcheint, einem 
1 Und vom 20. Auguſt datirten Privatbeiefe nach, 
in Herkulesbad ſagte der ſerbiſche Miniſter⸗ fraglich. Darnach herrſcht die größte Unzufrie⸗ 


nach 


Die werden, den Schützer des europäiſchen Friedens, präſident Gruies: „nach zweitägigem Zuſammen⸗ denheit über die Art der Behandlung in dem 


den ſein ſcheiden wir als Freunde“. Soͤnach kann Bataillon und eine ernſtliche Meuterei liegt im 
der Beginn der Regulirungsarbeiten gewiſſer⸗ Bereiche der Möglichkeit. Die Disziplin wird 
maßen als ein Verbrüderungsfeſt zwiſchen Un⸗ Geng gehandhabt. Die Gardiſten dürfen die 
garn und Serbien, dieſen an der Rezulirung Bowling Juſel, welche nur eine halbe engliſche 
meiſtiutereſſirten Etaaten, Quadratmeile groß iſt, nicht verlaſſen. Die ein⸗ 

zige Erholung iſt das Fiſchen, das den Leuten 


— aber auch allmälig zuwider 


Brojelt, 2 | 


geworden iſt. Andere 3 : 
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Zerſtreuungen haben fie nicht. 8 Gemeine ſaßen den Eigenthümer nicht ohne Weiteres die Ber: allarmirt hatte) auf der Brandſtätte eintraf. 
Sofort griff die 6. Kompagnie und der bald von 5 
eintreffende Leſchzug C das Feuer 57.20, per Januar⸗Aprit 57,20. 


zu der 


it der Abſendung des Schreibens ſchon 
wegen 


nſubordination im Arreſt. — 


Regulären beſtehende Garniſon zurückgezogen 
werden. Bis zum Jahre 1865 halte St. Helena 
jeine aus Eingeborenen beſtehende Beſatz eng. 


Afrika. 
Tanger, 19. September. (W. T. | 
Die Kaiserin von Oeſterreich iſt hier einge⸗ 
troffen. 


Amerika. 


+ Newyork, 18. September. Geſtern 
ſchlug der Butz in das Telephongebäude zu Jerſey 
City ein. Das weitläufige Haus ſtand ſofort in 
Flammen; 15 Damen im vierten Stock konnten 
ſich nicht Serhtzeitig retten, erſt nach großen An⸗ 
ſtrengungen gelang es der Feuerwehr, dieſelben 
1 retten. Zweitauſend Meter Telephondraht 

nd verbrannt. 

Aus Panama, 10. Auguſt. Der General 
Carlos Ezeta, der ſich nach der Ermordung des 
Präſidenten von Salvador, Generals Francisco 
Menendez — Ezeta ſelbſt geſteht es zu in einem 
Telegramm an den General Porfirio Diaz, in 
dem er die Anerkennung der mexikaniſchen Re⸗ 
gierung nachſucht, daß Meuendez erſchoſſen wurde 
— zum proviſoriſchen Präſidenten von Salvador 
ausrufen ließ, hat entſchieden Glück. Nachdem 
ſein Bruder, der General Antonio Ezeta, die von 
Guatemala unterſtützten unzufriedenen Salvado⸗ 
rener zerſprengt, dann die gnatema tekiſche Grenze 
überſchritten und die guatemaltekiſchen Truppen 
in drei Gefechten geſchlagen und ihnen die ganze 
Artillerie genommen hatte, haben die guatemal⸗ 
tekiſchen Truppen an der Grenze Halt gemacht, 
ohne einen Vorſtoß zu wagen, als Antonio Ezeta 
in Eilmärſchen mit ſeinen beſten Bataillonen, 
2000 Mann ſtark, gegen Sacta Tecla zurückging, 
um den General Rivas, der, von Carlos Czeta 
aus Honduras zurückgerufen und bewaffnet, ſtatt 
mit ſeinen Eingeborenen nach der Grenze 
abzu marſchiren, umgekehrt war, ſich der Haupt⸗ 
ſtadt bemächtigt, den Generalminiſter Ezetas zum 
Gefangenen gemacht und ſich zum proviſoriſchen 

äfidenten erklärt hatte, zu Paaren zu treiben. 
ſieggekrönten Bataillonen Ezetas konnten die 
Schaaren der Eingeborenen nicht Stand halten, 
Ri as ſelbſt fiel in die Hände Intonio Ezetas, 
der ihn ohne Weiterungen zur Warnung für An⸗ 
dere, die ſich 0 ſeinen Bruder auflehnen ſoll⸗ 
ten, auf dem Marktplatze erſchießen und ſeine 
Leiche zur Schau ausſtellen ließ. Nunmebr ſind 
Friedensverhandlungen im Gange, die der Ge⸗ 
Br der Vereinigten Staaten von Amerika 
izner führt; allein Ezeta, getragen von ſeinen 
— — Truppen, will von der Bedingung des 
äſidenten von Guatemala, die angemaßte Ge 
walt in die Hände des rechtmäßigen Vizepräſi⸗ 
denten Ayala zu legen, nichts wiſſen, droht viel⸗ 
mehr den General Barillas vom Präſidenten⸗ 
ſtuhle wegzufegen. Da indeß die übrigen drei 
mittelamerikaniſchen Republiken dieſe Bedingungen 
als billig unterſtützen, wird Ezeta wohl noch auf 
fie eingehen müſſen. 


Auſtralien. 

Sidney, 19. September. (W. T. B) In 
Folge eines Ausſtandes der Laſtwagenführer 
fuhren heute zahlreiche Landwirthe und Händler 
ihre mit Wolle beladenen Wagen verſönlich unter 
polizeilicher Begleitung vom Bahnhofe zum 

i. Die dort angeſammelte Menge inſultirte 
die Wagenbeſitzer und ſuchte das Abladen der 
Wolle durch Steinwürfe zu verhindern Polizei 
= Kavallerie ſchritten ein und zerſtreuten die 

enge. 


Südfee. 


Mit der Ernennung des Kreisrichters 
v. Cedercrautz zum Oberrichter von Samoa hat 
eine der bisher unerfüllt gebliebenen Beſtimmun⸗ 
u der Samoaakte ihre Erfüllung gefunden. 
ie Beſtellung des Oberrichters ſoll nach ge⸗ 
meinſamer Uebereinfunft der drei Vertragsmächte 
erfolgen. Da indeſſen eine ſolche nicht erzielt 
werden konnte — der von England vorgeſchlagene 
Mr. Coole wurde von der amerikaniſchen Regie 
rung nicht ae — ſo mußte von der 
Beftmmmung 


pflichtung, die Einrichtungen in ſeinem Hauſe, 


— Das wenn fie von einem qualifizirten Sachoerſtän der Hauptwache g 
Kriegsminiſterium geht mit der Abſicht um, ein digen ausgeführt ſind, noch beſonders auf ihre au, welches unterdeß gewaltig an Ausdehnung ge. ruhig, per September 36,25, per N 
Milz Bataillon auf St. Helena zu bilden. Ungefährlichkeit ſelbſt zu prüfen orer beim Man wonnen hatte. Der ganze Seitenftügel war wen per November Dezember 36,50, per Jauuar-April vez . 
Sollte der Plan glücken, fo wird die jetzige aus gel der erforkerlichen Sachkenntniß ron einen: den Flammen erfaßt, das über den Altan geſpannte 38,00. — Welter: Veränderlich. Be ne 
Leiuwanddach hatte außerdem den Brand nach dem 

— Dieſer Tage wurde in Köslin die vom Kaufmann Hit bewohnten zweiten Stock 30 Miunten. 
General⸗Verſammlung des pommerſchen Fiſcher i- übergeleitet. Der Schreckeusruf des Herrn Fuchs: Peimaun. Ziegler u. Komp.) 
Nach dem vorgeiragenen „Rettet meine armen Kinder!“ tönte den Feucr⸗ awerage Santos per September 117,50, per De: | Yerliner Unbr, 5% 117,506 


andern Sachverſtäudigen prüſen zu laſſen. 


Vereins abgehalten. 


Geſchäftsbericht find im Rechnungsjahr 1589-10 + ehrlenten entgegen. Leider glaubten dieſe, als zember 104,00, 
B.) 1187 Mark 20 Pf. als Främien für Erlegung fie die vier Söhne des Herrn Fuchs erblickten, Rubig. de 


von 300 Fiſcholtern und 520 Fiſchreihern ge⸗ 


Er worden. Von den erlegten Fiſchfeinden ent bald cher erfuhr man, daß tharſächlich noch 10 Min. Rogeiſen. Mixed numbres war⸗ 
allen auf den Regierungsbezirk Köslin 134 weitere Menſchenleben in den brennenden Rän rants 51 Sho. 4½ d. F 


Fiſchottern und 74 Fiſchreiher, Stettin 117 Fiſch 
ettern und 87 Fiſchreiher, Stralſund 49 Fiſch⸗ 
ottern und 359 Fiſchreiher. — Seit einen | 
Zeitraum von 5 Jahren ſind durchſchnittlich 
jährlich 300 bis 340 Fiſchottern erlegt worden 
und läft ſich eine merkliche Abnahme dieſes ge⸗ 


Der Fiſcherei⸗Verein hat auf eigene Koſten in 
öffentliche Gewäſſer des Bezirks 
45,000 erbrütete junge Lachſe und 15,000 er⸗ 
brütete junge Aeſchen. Au die Mitglieder des 
Vereins ſind zur Verſendung gekommen: 30% 


Zeniner laichreife Schleie, 2000 Stück Forellen: zuſchlagen, um vorläufig Luft zu Schaffen; freilich geräumt. 
brut, 125 einſömmerige Forellen, 4000 Stück muß dies Beginnen heute als ein eitles Bemühen Mark, 2. 
Aeſchenbrut, 60 große Goldorfen, 6200 ein- gelten, da, wie aus obiger Darſtellung erſichtlich, 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. 
ſommerige Karpfen, 1483 zwei⸗ und treiſömmerige Rauch und Flammen von den nach der Straße zu Das Geſchäft in Bakoniern (1014 Stück) geſtal⸗ 
Im Mount belegenen Zimmern nach deu hinteren Räumen ge- tete ſich wider Erwarten änßerſt flau und es 


Karpfen und 7500 junge Aale. 


April des neuen Rechnungsjahres ſind wiederum trieben werdru und daher nicht daran zu denten war. blieb viel unverkauft. 


zur Verſendung gekommen: 15,820 einſommerige 
Karpfen und 330 zweiſömmerige Schleie. Dieſe 
Nefultate berechtigen zu der Hoffnung, daß ſich 
die Ueberzeugung von der Wichtigkeit der Waſſer⸗ 
wirthſchaft in immer weitere Kreiſe Bahn brechen 
wird. 


Aue den Provinzen. 

Swinemünde, 18. September. Der jäh⸗ 
zornigen Tyat ſeines Dienſtherrn it das Dienſt⸗ 
mädchen des Bäckermeiſters Sarkewsky in Ahl⸗ 
beck zum Opfer gefallen. Das Mädchen war 
aus Anlaß eines Trauerfalles in ſeiner Familie 
nach ſeinem in der Nähe liegenden Heimaths⸗ 
dorfe auf einen Tag beurlaubt ge eſen, hatte 
ſich jedoch etwas verſäumt, ſo daß daſſelbe erſt 
in der Frühe des andern Tages, ſtatt noch Abends 
zuvor, in ſeinen Dienſt zurückkehrte. Statt auf 
das Geheiß des Brodherrn die ſchon bereit⸗ 
ſtehende Backwaare im Sonntagsſtaat auszutra⸗ 
gen, hatte das Mädchen darauf beſtanden, ſich 
erſt ſeine Werktagskleider anzuziehen. Dies ver⸗ 
ſetzte den heißblütigen Meiſter in ſolche Erregung, 
daß er mit einem Holzſcheit nach dem Mädchen 
einen Hieb ausführte, wobei er daſſelbe ſo un⸗ 
glücklich am Kopfe traf, daß es bewußtlos nieder 
ſank und zu ſeiner ärztlichen Behandlung nach 
der Klinik in Greifswald verbracht werden mußte. 
Hier iſt die Betreffende, nachdem fie noch eine 
Reihe von Tagen gelebt hat, trotz aller ange⸗ 
wendeten Sorgfalt der Aerzte verſchieden. Die 
unbedachte, von einem jo unglücklichen Ausgang 
begleitete That dürfte dem Urbeber derſelben eine 
Auklage auf Körperverletzung mit tödtlichem Er⸗ 
folge zuziehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 19. September. (Bier Menſchen 
verbrannt!) In letzter Nacht iſt auf bisher noch 
unaufgeklärte Weiſe ein in ſeinen Folgen furcht⸗ 
bares Feuer in der erſten Etage des uſes 
Friedrichſtraße 131 ausgebrochen, welchem leider 
vier junge Menſchenleben zum Opfer gefallen 
ſind. Das betreffende Haus, ein neuer Pracht⸗ 


jetzigen Rentier J. Fuchs, welcher mit ſeiner Fa⸗ 
milie die nördliche Hälfte der erſten Etage 
wohnt. Nach der Straße heraus liegen die Ge⸗ 
ſellſchafts⸗ und Wohnräume; an ein zweifenſtri⸗ 

3 Balkonzimmer ſchließt ſich ein großes Ber⸗ 
iner — welches als Speiſeraum dient; 
dann folgen, im Seitenflügel des Hauſes belegen 
und von einem langen Korridor aus zugänglich, 
zunächſt ein einfenſtriges Zimmer, in welchem 
das Kinderfräulein Grüder ſchlief, ſodann dar 
zweifenſtrige Schlafzimmer der beiden Töchter, 
der am 28. Februar 1880 geborenen Irma und 
der am 21. Oktober 1876 geborenen Margarethe. 
Von dem lerteren Zimmer aus geht eine Thür 


zunächſt, daß alle Külder in Sicherheit ſeien; 


men gefährdet waren. Das Anerbieten eines im 
Haufe wohnenden Herrn, in die ihm bekannten 
Räume einzudringen, um die Kinder zu retten, 
wurde von den Jeuerwehrmannſchaften abge⸗ 


wieſen; ebenſo ſoll ſich — nach den glaubhaften geſtern, alſo mit Einſchluß des 
| . \ eſes Augaben jenes Herrn und des unglücklichen Vaters ſtanden zum \ 
ſährlichen Fiſchfeindes bis jetzt nicht konſtatiren. ſelbſt — ein Feuerwehrmann geweigert haben, Schweine, 777 Kälber und 976 Hammel. 


vom Balkon aus in das raucherfüllte Schlaf⸗ 


noch nicht rettungslos verlorenen Töchter in 
Sicherheit zu bringen. Man begnügte ſich, wie 
uns verſichert wurde, einige Fenſterſcheiben ein⸗ 


daß vom Hofe aus Luſt in entgegengeſetzter Rich⸗ 
tung einſtrömen werde. Die Feuerwehr drang 


nun über die Hintertreppe zum Heerd des Bran⸗ Stück. 


des vor, und auch über die Vordertreppe wur⸗ 
den Schläuche geleitet. Gleichzeitig holte mau 
auch den Schutzanzug hervor und bekleidete mit 
dieſem einen Oberfenerwehrmann. Natürlich 


nahm dieſe Manipulation eine gewiſſe Zeit in pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Anſpruch, und als man endlich bis in die Räume 


gelangt war, bot ſich den Eindringenden ein tag, ganz ohne Umſatz. 


wahrhaft ſchrecklicher Anblick dar die beiden 
Dienſtboten waren bereits vollſtändig verkohlt, 
von den beiden Kindern war Irma auch bereits 
von den Flammen beleckt, und an der Bruſt und 
den Augenbrauen verletzt. Außerdem war ſie, 
wie auch ihre Schweſter, von dem Rauch be⸗ 
täubt. Es galt nun, ärztliche Hülfe herbeizuho⸗ 
len, um ſachgemäße Wiederbelebu igsverſuche an⸗ 
ſtellen zu können, da namentlich Grete noch zu 
leben ſchien. Auch hier aber machte ſich das 
Mißgeſchick, das die ganze Kataſtrophe kennzeich⸗ 
net, geltend: erſt nach unendlich langer Mühe ge⸗ 
lang es, einen Arzt aufzufinden. Leider kam ſeine 
Hülfe zu ſpät: beide Kinder waren dem Er⸗ 
ſtickungstode erlegen. Das Feuer hatte während⸗ 
dem unheimlich ſchnell ſich ausgebreitet, an der 
Front des Seitenflügels eutlang, war es vom 
zweiten Stock in den dritten, vom Kaufmann 
Kilinsky bewohnten, übergeſprungen — in der⸗ 
ſelben Etage wohnt auch der Schauſpieler Kadel⸗ 
burg —, und endlich hatte es auch die vierte 
Etage erfaßt, in welcher der Fruchthändler Krauſe 
wohnt. Schließlich mußten fünf Spritzen in 
Thätigkeit treten, um dem euntfeſſelten Element 
Einhalt zu gebieten. In der Feuergeſchichte 
Berlins dürfte ein ſo entſetzliches Brandunglück 
wohl vereinzelt daſtehen. Erſt gegen ſechs Uhr 
Morgens war die Macht des Feners gebrochen, 
ſo daß das Gros der Feuerwehrmannſchaften ab⸗ 
rücken konnte; die Aufräumungsarbeiten nahmen 


noch mehrere Stunden in Anſpruch. Der Scha- Deckel in die Luft. Drei Arbeiter wur 
2 die Luft. Drei! wurden ge⸗ 
den, den das Feuer angerichtet hat, iſt auch ſonſt - ee 0 Sept re . 


ein ganz beträchtlicher; in der Wohnung d 
Herrn Fuchs hat es die geſammte koſtbare Eiu⸗ 
richtung, Oelgemälde, Bücher u. ſ. w. zerſtört. 


hatte ſich bald in der Stadt verbreitet, und ſo 


be ſammelten ſich denn heute Hunderte von Men⸗ 


ſchen in theilnahmsvollen Gruppen vor dem Un⸗ 


glückshauſe an. Die Straßenfacade des letzteren nördlich vom Hafen von Sanſibar ab. 


iſt faſt ganz intakt geblieben, nur über den aus⸗ 
gebrannten Fenſterhöhlen des Balkonzimmers 
zeigen ſich einige rauchgeſchwärzte Stellen. Da⸗ 
gegen gewährt die Facade des rechten Seiten⸗ 


flügels einen ſchrecklichen Anblick; die ſcheiben⸗ 


loſen Fenſterrahmen der erſten Etage ſind ſämmtlich des „Lloyd“ aus Hiogo meldet, daß das türkiſche 8 


verkohlt, und in den übrigen Etagen iſt faſt kein 
Fenſter zu ſehen, welches unter der Gluthhitze des 
Feuers nicht gelitten hätte. Das Schickſal der 
am meiſten von dem Unglück betroffenen Fa⸗ 


ausgrſetzt: zimmer einzudringen, um die beiden — vielleicht geringer Waare zu Montags Preiſen umgeſetzt. 


1 


| 


(Anfangsbericht.) Mehl ſeſt, per September 
59,70, per Oktober 59,10, per November⸗Februar 
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Berlin, 19. September. Städtiſcher Zentral⸗ = SR d 4% 181 
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Bei inländiſchen Schweinen verlief der 
Haudel ſehr langſam, die Preiſe vom Montag 
wurden nicht erreicht, auch der Markt nicht ganz 
Man zahlte für 1. Qualität 61—62 
und 3. Qualität 5760 Mark pro 
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Man erzielte 50-52 
Mark im Anfang, am Dienſtag auch bis 54 
Mark für 100 Pfund mit 50 Pfund Tara pro 


do 1880erbooſe 5% 127,905 
do. 1864ervooſe — 327 cob 
Num. St.⸗A. Obl.6% 103,90 60 


Eiſenbahn⸗ Stamm ⸗Actieu. 


Eutin-Lübed 4% 
Frautf. Guterb. 4% 
ruved- Büchen 4% 173.80 5 
Mainz⸗edwigd 4% 127406 It. Mittelm.⸗B. 4% 
Marb.⸗MNlawka 4% 71. Kurst⸗Kiew. 80 
Meckl. Fr.⸗Frauz.4d%ũ —,— Mo 
Niederſchl. Märk. 8 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbabn 4% 


Für Kälber wurden bei langſamem Handel 
gut die Preiſe des letzten Montags erzielt. Man 
zahlte für 1. Qualität 62—64 Pfg., 2. Qua⸗ 
lität 5761 Pig. und 3. Qualität 52— 56 Pfg. 


Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Liegnitz, 19. September. Im heutigen 
Manöver, wobei das 6. Armeekorps den Angriff 
des Feindes zum Stehen brachte und zum 
Rückzug zwang, griff der Kaiſer mit zwei Divi⸗ 
ſionen den Feind an, um das Eingreifen der er⸗ 
warteten Verſtärkungen zu hindern. Eine Ka⸗ 
valleriediviſion ſicherte die rechte Flanke. Die 
Uebung wird morgen fortgeſetzt. 

Metz, 19. September. Die „Lothringer 
Zeitung“ meldet, daß gegen den bei der Fortifi- 
kation beſchäftigten Techniker Ludwig Stöckel die 
Unterſuchung wegen Landesverraths eingeleitet iſt. 

Mähriſch⸗Oſtrau, 19. September. Die 
Bergleute der Guttmann'ſchen Grube in Orlau 
haben heute die Arbeit eingeſtellt, morgen dürfte 
die Arbeitseinſtellung in Peterswalde erfolgen. 

Peſt, 19. September. In der Gummi⸗ 
und Keſſelmontirungs⸗Fabrik zu Schottola warf 
der Vulkaniſtrungskeſſel den drei Zentner ſchweren 
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Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 125 
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Oſtpreußiſche Südbahn 5% 11825 8 
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VerlG t. 425 5 Chart.⸗Aremieniſch g. 596100. 10 6 
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alte gar. 
Def. Franz⸗Slb. 
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— ar. ni 5 
Oeſt. Franz⸗ Stab. 5 
do. do. Gold- Pr. 4% 1408 |? 
Sud öſt. Bahn ei 5 


Teret⸗ 


151.76 
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3 e Se 85, 0% = 
London, 19. September. Eine Windhoſe ER e 


K. 
2 2 Fi ve + EN Breſt⸗ Grajewo 5 
ging über Maning (Jowa) und töͤdtete zwölf und pyupothelen - Certificate. 
verwundete vierzig Perſonen. Piſch Grund Po. PER. . 11426 0 
2 2 — az 210 20 58 953 1470 er 
Die „Times" meldete aus Sanſibar: Der 1 ngp 7% 150 58 im Ai 1 100.80 8 
britiſche Kreuzer „Koſſock“ fing ein Sklavenſchiff ee %% lch. . ee 
Der % 3,00 C be, de. . 10 7% 1076 @ 
= 2 ; 6. Sri do. de. G. 100 6% 76 K 
arabiſche Kapitän wurde getödtet. Die Beman⸗ 4 8 %. 10160 b fe. Bo. DHL 35756 
nung ſprang über Bord, wurde aber gerettet; Dip" 227 Ute get 
fünfzig Sklaven wurden befreit. 1 101.20 56 do, 5e. . c. 1005 
London, 19. September. Eine Depeſche — 
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Panzerſchiff „Ertogroul“ auf Hober See unter⸗ 

gegangen ſei. Die geſammte, 500 Köpfe zäh⸗ * 1100 225 

lende Bemannung ſei ertrunken. C 
Newyork, 19. September. 


Fr. B. Ex. nufinbb. 


Der Porträl⸗ 


Art. III., Abſchnitt 2 der Akte nach dem großen Altan, der über dem in milie Fuchs erregt in den weiteſten Kreiſen der : (4.110). - 5% 22 36. C104 d 
Gebrauch gemacht werden, wonach in einem ſolchen den Hof eingebauten Reſtaurationsſaal des Par⸗ Bevölkerung die innigſte Theilnahme. Die un- maler Guſtav Koch, ein ehemalger öſterreichiſcher Ri = % 107,80 0 50. be. (. 00% U 


Seine Er tſcheidungen find 


glücklichen Opfer der Kalaſtrophe wurde heute 


tigen Sitzung des Magiſtrats wurde eine bedeu⸗ 


Falle die Ernennung des Oberrichters durch den terregeſchoſſes liegt. Neben dem Kinderzimmer rophe er er { 1 = ford 
Konig von ä erfolgen ſoll. Nach den beine: ſich die Hintertreppe. Dann folgt die Küche in aller Frühe nach dem Leichenſchauhauſe ge- ie a oe . regte Bauf-Papiere, BT, 

vorliegenden Berichten aus Samoa iſt die baldige mit ihren Nebenräumen und die Mädchenkammer, ſchafft. 1 - rauer n een 3 4 2160 0 Odlo. Oesſtend. 1°: 18iU6h@ 
Ankunft des Oberrichters an der Stelle feiner|die der am 4. Norember 1867 zu Rügenwalde Vankweſen iſt, haben ſich heute auf der Hochbahn erſchoſſen. Parte eee 31, 18022 | Zisc-sommaub 13 1 
neuen Thätigkeit dringend erwünſcht und noch geborenen Köchin Auguſte Düske und dem am 3 EEE u | eine: 181 606% 
mehr iſt zu wünſchen, daß es ihm gelingt, dem 6. November 1868 zu Sternberg geborenen Em ea 5 e 3 Letzte Nachrichten. Sari mit % 4 Fe „ 85 

IB €6 1 . Nevem 3 ; Em. l. „Olio; 3 > - 2 — D Y 
an gel 8 1 8 E Ju erg nde ig den dc de ri ber ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 2 Nürnberg, 19. September. In der heu⸗ Deuter Ber 9 100.06 Pie he 


pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
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= een 


bau, gehört dem früheren Bauunternehmer, Die Kunde von dem ſchrecklichen Brandunglück 


i i ändigkei lafräume der vier Sö tern, : Se a 
. il. d ng a N 5 Badezimmer. Sun Uhr Nach 5 5 haus Karl Neuburger, Berlin Franzoſte tende Abnahme des Fleiſchtonſums trog der Ju⸗ me au berg. 8s legs se Panter Dem. 8 ler x 
ihn wegen Bernadpläffigung der Amtspflicht gehen der Vater, um 2 Uhr der älteſte Sohn heimge⸗ ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie nahme ter Bevölkerung konſtatirt. Der Ma⸗ Bee . 9 172056 Ln u. Saurab. SH 157,76 5 
au die Autorität, die ihn ernannt hat, und kommen; Beide haben die Wohnung durch- von 6 Pig. pro 100 Mark. giſtrat beſchloß, Schritte wegen Aufhebung der Pause 1 ee un 
wenn nach dem Urtheil derſelben hinreichender ſchrüten, ohne irgend etwas Auffälliges zu be⸗ Bericht Viehſverre zu thun. Tennant. 4 80408 | Oberisielihe i, 28578 
Grund zur Abſetzung vorliegt, jo ſoll er von merken, und ſich dann zur Ruhe begeben. Kurz 5 Börſen⸗Beri ‚== Fiume, 19. September. Die Ei amer ar . 6 „40 Se 8. 70% 1668080 
feinem Amt entfernt werden. Die Absetzung ſoll er nach 3 Uyr war plötzlich die Bonne Fräulein Berlin, 19. September. Die Nachricht der Fiume, 19. September. Die Eigenthümer e eee Me 
auch erfahren, wenn zwei der Vertrag mächte es Grüder durch ein lautes Klirren erwacht, fie ſah heutigen Viorgenunmmer des „Berl. Tagebl.“, der großen Kolonial⸗Firma Rufics u. Co. find, Juduſtrie-Dapiere. x 
verlangen, und die Wahl des neuen Oberrichters ihr Zimmer bereits mit ſchwarzem Rauch er⸗ daß der Bundesrath die Auſhebung beantragen mit Hiuterlaffung einer halben Million Schul are 5 28550 5% Dam, Octane zu un 006 
muß dann in derſelben Weiſe wie jegt vorgenom- füllt. Sie eilte ſofort in das Speiſezimmer und werre, veranlaßte au der heutigen Propukien den, geflüchtet. Die Firma hat eine Filiale in Be b „ 0 c Dee ee 1er 
men werden, d. b. entweder durch Verſtändigung bemerkte nun zu ihrem Schrecken, daß durch 5 eine Beſſerung der Preiſe am der Fonds. Sansibar. f een dc ne. . f ee e 
unter den drei Vertragsmächten oder durch den einen Brand der Glasluſtre ſeinen Stützpunkt börſe eine Koursſteiger ang in den Aktien einzelner Sauſtear. 4 , Len, de. e er de! 
König von Schweden. So lauge der Poſten des verloren hatte und herabgeſtürzt war. In Er- Eiſeubabnen, deren Berkehr durch jene Maß⸗ Rom, 19. September. Aus zuverläſſiger Lauer de. 10 1774577 2 Sera 8 10947 
Oberrichters unbeſetzt iſt, werden ſeire Funktio- kenntniß der Gefahr rannte fie den Korridor des nahme gefördert werden würde. Quelle verlautet, daß der Papſt unwohl ſei und Teeden Sn . 5 . 
nen durch den Vorſitzenden des Munizipalraths Seiteuflügels entlang, pochte an die Thür der jew, 19. September. Spiritus loke der größten Ruhe bedürfe. Ans dieſem Grunde 2 Jeden & 8e 51 acer 1235 
ausgeübt, der indeſſen bisher auch noch nicht be Mädchenkammer und weckte das Fuchsſche Ehe⸗ ohne Faß 50er 50,20, do. loko obne Faß 70er; Fr 2 emp 4 4 8 — N 15755 2 

l | f l ze 7 8 g 8 5 5 . iſt der Empfang beim Papſte auch gänzlich ein⸗ Sl" Ster. 4% % S Poum,cow. 8, 
ſtellt iſt. Auch ſeine Ernennung ſoll durch die paar, das im letzten Zimmer ſchlief. In ibrer 39,4 Still. — Wetter: Sehr ſchön. 1 18 sei 1 37450 | © | Eqwargtoni 27108 
drei Mächte erfolgen, oder er ſoll, falls eine Beſtürzung hatte Fraͤulein G. leider vergefien,; _ Magdeburg, 19. September. Zuckerbe⸗ geſtellt worden. N n ph N 1 1377055 
ſolche Einigung nicht zu Stande kommt, aus den die vom Sreiſezimmer nach dem Korridor füt richt. Kornzucker exkl., von i Prozent 19,00, Liſſabon, 19. September. Die Kabinets⸗ ner. Elen 2 —— Wiühelusputte nl, 12930 8 
rende Thür hinter ſich zu ſchließen, und dadurch Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,00, Nach- kriſis dauert fort. Es laufen ununterbrochen wiöter a Pele 1 beo e 22 


Staatsangehörigen von Schweden, den Nieder: 
landen, der Schweiz, Mexiko oder Braſilien ge⸗ 
wählt, durch den oberſten Verwaltungsbeamten 
derjenigen Nation, welcher er angehört, ernannt 
und durch die ſamoaniſche Regierung auf Grund P x h 5 . 
einer Beſcheinigung über dieſe Ernennung einge: die nach der Straße zu belegenen Fenſter auf, und zucker J. Produkt Tranſito ſ. a. B. Hamburg 
ſetzt werden, derſelbe kann nach gemeinſamer In⸗ naturgemäß trieb der ſtarke Luftzug Funken und per September 13,40 bez, 13,60 B., per Ofto- 
ſtruktion der drei Mächte handeln, ſoll aber von Flammen aus dem anßoßenden Speiſezimmer ber 12,75 bez., 12,77 / B., per Dezember 12,70 


nur theilte ſich der Brand dem Korridor und den produkte exkl. 75 Prozent Reudement 15,30. Petiti ür Verwerf fritageſetzes ein. . Jer. gude u —.— N 

Zimmern des Seitenflügels mit. Im Balkonzim⸗ Schwächer. Brodraffinade I. —,—. Brodraffi⸗ . für Sun 1 3 Sich. 36 

mer ſtauden, da dort am geſtrigen Tage fämmtliche nade II. —,—. Gem. Nafſinade mit Faß ——.| Die Sitzung der Korte 6 . 

Polſtermöbel und Teppiche ausgellopft worden waren, Gem. Melis J. mit Faß 27,75. Stetig. Noy- ſtattfinden. i : St. Dampf. A. C. 18% —.— 2 
f Belgrad, 19. September. Die Zeitungen Fate Sehen 2 —.— 


greifen den Metropeliten Michael“ ſehr heftig an, Verſicherungs⸗Geſellſchafteu. 3 


weil derſelbe beim Gottesdienſte in der Kathedrale nase Mau. 420 1109,65 & Herman . 15 — 


377,068 


„ ferdeb. 3 7,0 
N 12 118 50 w 


keiner derſelben geſonderte Inſtruktionen erhalten. durch die offen gelaſſene Thür nach dem langen bez., 12,72½ B., per Jauuar⸗März 12,85 bez. u. , Br am Kirch 0 Berlineriseuer, 110 14500 | d. Nav, 2 770 f 8 
Er ſoll ſich von deren Größe und den Vorſchrif Korridor bis zu dem am äuferſten Ende des B. Flan. Sa am 5 r, ne den Namen vum ee 8 geg, ku, 1 0 5 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 28,000 des Zaren dem des Konig lexander vorange⸗ gotonia,geuern.420 10021,00 @ Fr. Nat.. 2 „ 


ten der Samoaakte leiten laſſen und ſich beſtre⸗ Seitenflügels belegenen einfeuſtrigen Mädchen⸗ Sen 
ben, den Frieden, die gute Ordnung und die Zi⸗ gelaß. Hier muß ſich in wenigen Minuten in Zentuer. he ſtellt hat. Sonenena, 5. 
viliſirung von Samoa zu fördern. Auch ſein Folge des rapide um ſich greifenden Feuers ein Köln, 19. September, Nachm. 1 7 — 1570. Der Artilleriesberſt Stanejevics iſt bei 
Gehalt (5000 Dollars) wird das erſte Jahr in ſo ſtarker Rauch angeſammelt haben, daß die treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, Breſtowaz von Räubern überfallen, gemißhandelt —— r Wechsel- 


84 
970 7000,09 8 


drei gleichen Theilen von den Vertragsmächten beiden dort jchlafenden Dienſtmädchen zweifelfos do. fremder lolo 22,50, bo. per November 19,45, | 7 Bank⸗Diskont. Cord n 
getragen und ſpäter aus den Einkünften ven Sa⸗ in kürzeſter Zeit erſtickt und daun von den per März 19,55. Roggen hieſiger loko 15,50, und ausgeraubt worden. Neibtbaut 4 Lombard 5 19. Septbr. 
moa beſtritten. Flammen ergriffen worden find. Als Fränlein fremder loko 18,25, per November 16,95, per „ : nacht ee _ Erivarpiscont B. . I Be R 
BBB G nun in Bezleitung des Herrn Fuchs nach März 1645. Hafer hieſiger loko 18,00, Wetteransſichten 5 8 en ah ee 2 
F g dem Korridor zurückeilte, um die in dem oben fremder 14,50. Nübel lolo 67,09, per Oktober für ounabend den 20. September CC 2% dies 
Stettiner Nachrichten. beſchriebenen zweifenftrigen Zimmer ſchlaſenden 65,90, per Mai 60,50. | Trockenes, vorwiegend beiteres Weiter mit gan. pute ern! N er 
Stettin, 28. September. Der Hauseigen⸗ Töchter zu wecken, da drang den Beiden bereits Hamburg, 19. September, Vorm. 11 Uhr. mäßigen bis ſriſchen südöstlichen Winden und en age 2020 2029 8 
thümer har, nach einem Urtheil des Reichs⸗ ein jo undurchdringlicher Rauch entgegen, daß ſie Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average wenig veränderter Temperatur. wo. 8 Mett: « 5 * — 
gerichts, 6. Zivilſenats, vom 16. Juni 1890, im von ihrem Vorhaben ablaſſen und mit den übri⸗ Santos per September 90,25, per Dezember Sa T 3% 1 
Oeltungs bereich des preuß. allg. Landrechts für gen, im Quergebäude ſchlafenden Mitgliedern der 82,75, per März 1891 78,25, per Mai 77,75. Waſſerſtand. | Wien Seiter. W. 8 Tage e 
die orcnungsmäßige Anbringung der im Innern Familie die Flucht über die nach dem Hofe füh⸗ Schleprend. f Elbe bei Dresden, 18. September, J. 0,66 Swen. Bier 10 Tage. 426, 20,3 ie 
des Gebäudes befindlichen Einrichtungsgegenſtände rende Hintertreppe ergreifen mußten. Inzwiſchen Hamburg, 19. September, Vorm. 11 Uhr. Meter. — Elbe bei Magdeburg. 18. Sep ſember, — Juteuſce Pläge 30 e ne 2630 8 
nur im Falle eines eigenen vertretbaren Ver- ſchlugen die Flammen aus dem Speiſezimmer Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 3,64 Meter. — Oder bei Breslau, 18. September, eden 2 Mana 4 6% 25726 5 
ſeheus einzuſtehen, er iſt nicht verantwortlich für der Fuchs'ſchen Wohnung mächtig am Hauſe rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Neudement, Oberpegel 5,22 Meter, Unterpegel 1,57 Warſchau s Tage „* 
een etwaiges Verſehen des ſachverſtändigen Hand⸗ empor und allarmirten bald auch die übrigen neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Septem- Meter. — Weichſel bei Thorn, 18. September, Gold- und Papiergeld. = 
werkers, welcher die Einrichtungsgegenſtände Hausbewohner. Man rief ſchleunigſt die Feuer⸗ ber 13,72½, per Oktober 12,90, per Dezember 1. 0,01 Meter. — X ge bei Poſen, 18. Bicaten ver Stun 9,15 0 [Engl Banknoten 2 
mangelhaft beſeſtigt und dadurch einen ſeüteren wehr herbei, welche um 3 Uhr 35 Minuten 12,75, per März 1891 13,10. Sehr flau. September. 121 Meter. — Netze bei lid, 17. enn der end en 0 e 12 70 
Paris, 19. September. Getreidemarkt. September, 1,04 Meter. e —.— . Nieten 264 70 


Unfall verſchuldet bat. 


4 Insbeſondere beſteht für! Morgens (wenige Minuten, nachdem man ſie 
2 2 8 - N > | 


[ar 


— — — — — 5 - 1 >. er 


| 


Uummer 69. 


Eine Erzählung von Richard Ja cobt. 


ı 


Freilich war ihr Vater nur Handſchuhmacher 
Fan aber ſeine Handſchuhe waren gut, und 

edwig, fein einziges Töchterchen, war nech beſſer 
und trug nicht wenig dazu bei, daß das Geſchäft 
auch unter der Leitung von Herrn Knöpfel'e 
Wittwe luſtig weiter florirte. Leer wurde es 
in dem hübſchen Laden in der Brudergaſſe nie 
mals, denn faſt jeder der Kunden wartete ſorg 
fältig eine Gelegenheit ab, um unter vier Augen 
mit der anmuthigen Verkäuferin über Farbe und 
Größe der Haudſchuhe zu verhandeln oder die 
wichtige Frage zu erörtern, ob es angezeigter 
wäre, einen Shlips zum Binden oder zum An- 

pfen zu erwerben. Das „unter vier Augen“ 


war freilich eine Illuſion, aus der jeder Neuling 
unſanft aufgerüttelt wurde durch ein ſehr 


energiſches, aus der halbgeöffneten Thür des 
ebenzimmers dringendes Räuſpern, welches alle 
mal ertönte, wenn der Disput über die Hand 
gute allzuſehr piano geführt wurde oder bie 
tfernung zwiſchen der Naſenſpitze der Ver⸗ 
käuferin und des wähleriſchen Käufers, um in 
der Handſchuhmacherſprache zu reden, auf Nummer 
1 herabſank. Dieſes Räuſpern ging von 
adame Knöpfel aus, einer immer noch ſehr 
reſpektabeln Dame, welche ihren Wittwenſtand zu 
ertragen ſuchte, wie ſie eben mußte. 
Frau Knöpfel konnte ohne Sorge ſein. Hed⸗ 
| wig's Herz war widerſtandsfähig wie die theuerſte 
Sorte ihrer Handſchuhe. Glaubte auch ſo Mancher 
bei dem anmuthigen Akte des Handſchuh⸗Anpro⸗ 
birens einen leiſen Druck zu ſpüren, er durfte 
verſichert ſein, daß derſelbe, wenn nicht unver⸗ 


Verfälſchte ſchwarze Seide, 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (weun ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrik⸗Depot von 43. Bienmeberg (N. u. 
K. Hoflief.), Zürich, verſendet gern Muſter von 
feinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann, u liefert 
einzelne Roben und ganze Stücke porto- und zoll⸗ 
frei in's Haus. 


| 


5 aljoaus erfter Yanb in jedem Maaß zu beziehen. 

, farbige, ſchwarz 1 
enſtoffe, glatt und Freisen. ſchwarze und 
ß Milan — tiſen. Man verlange 
ch Gewünſchten. . 


Stettin, den 16. September 1890. 
Fefanntmachung 
betrefiend NMachſuch —8 Wander ⸗Gewerbe⸗ 


eine. 
Diejenigen Perſonen, welche im Jahre 1891 außer⸗ 
halb ihres W 


tbige Sammete ac. 
ufter mit Angabt 


ohnortes 

a) Waaren feilbieten, 

b) Waaren bei anderen Perſonen als bei Kaufleuten 
oder an anderen Orten als in offenen Verkaufs⸗ 


3 Wiederverkaufe auflaufen, 
uſtkau 


führungen Schaue theatralische 
f „Schauſtellungen, theatr ö 
daß da oder ſonſtige Luſtbarkeiten, ohne 
ei ein höheres J 

b f 


ice 8 die erforderlichen Wandergewerbe⸗ 
eviers zu bea 


„ Jn Vertretung: 
Iriherr v. Massenbhaen. 
Stettin, den 17. September 1890. 


Bekanntmachung. 


10 lb Ornabeub, den 20. September er., Vormittags 
durch die aden auf dem Rathsholzhofe (Silberwieſe) 
von 25 — unterzeichnete Behörde 13 Decimalwaagen 
ö kg = kg Tragkraft und 1 Balkenwaage von 
zahlung ne öffeutlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 


Königliche Polizti-Dircktion. 


In Vertretung: 
r. von Massen bach. 


J Mu 
gepr. ſik⸗ Unterr. u c. g. u. inter. Meth. u. b. erth. e. 
Schrer, Näh. b. H. Se Reinke, Lindenſtr. 20. 


E Zither⸗Unterricht 
Le Sehlagsitfer) ertheilt Aufän & und Vor⸗ 


ob. Mader, Artillerleſtrake 4. 3 Tr. 


ee Poſtgehüllſen⸗ 


Zahlreiche 
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r ſchließt am 1. Oktober. Das 
zam 9. Oktober, 8 Uhr Morgens. 
orm. 9 Uhr, bin ich zur Aufnahme 
„ Vorſchule. mn 10 Uhr in das 
Neueinzuſchulende haben mit⸗ 
urtsſchein und Impfatteſt, 
ugszengniß von der bisher 


„Oltober 
ger Schüler * 
calamnnaſtum berei 
zubringen Tauf⸗ — 
andere außerdem 


beſuchten Schule. das Abga 


— 
zel, den 20. September 1890. 
iſche Jünglinge Verein feiert 
eptember, ſein 2. Jahresfeſt, 
0 eden Freunde freundlichſt eingeladen 
Haufe güfi Kl Breit, welche Herr Schulrath 
4 hr ftatt 3 vn 7 
m — e darauf folgende Nachfeier in 
merluſt im Saale des De Eee 
Der Borftand, 


a Ntemographie. 

rröffnet 55 den 22. September er., Abends 8 Uhr, 

| Amer de unterzeichnete Verein in einem Klaſſen⸗ 

5 Stadtgymnaſiums einen Unterrichtskurſus 

i einfachten Stolze'ſchen Stenographie (Neu⸗ 

autlich . pelche in ſämmtlichen Berliner Parlamenten 

Lehrer — wird, unter Leitung eines geprüften 

iographie. 

| Untergang im Unterrichtslokal vor Beginn des 
N m Honorar incl. Lehrmittel 10 „44 

tenographiſcher Verein zu Stettin. 


— Der Vorſtand. 


Extrafahrten 


Diele lieber 


werden ie & 


nach Pölitz a. Sonntag, d. 21. Septbr. 
Sennen | Von Pölitz: 
Uhr Morgens 6¼ Uhr Morgens 
. Nachm ER — — 
Oscar Henekel, 
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meidlich, ſo doch jedenfalls unabſichtlich geweſen 
war. So kam die kleine Handſchuhmacherin 
allmälig in den Ruf, eben ſo ſpröde wie ſchön 
zu ſein Das reizte denn zu immer zahlreicheren 
und erneuten Angriffen und das Geſchäft der 
Frau Knöpfel blühte täglich mehr. Auch die 
Hansbeſitzer der Umgegend konnten zufrieden ſein. 
Die möblirten Zimmer in den Häuſern neben 
und vor allem vis-A-vis des viel umworbenen 
Ladens fanden reißenden Abſatz, ja man behauptete 
jogar, daß fie in Anbetracht ihrer „ſchönen Lage“ 
einen erheblichen Preisauſſchlag ermöglichten. 
Herr Klein war jedeufalls ſehr tbeuer mit 
ſeinen Zimmern; er wußte wohl warum; ſtand 
doch niemals eines der vielen Gemächer ſeines 
dreiſtöckigen Hauſes leer, eines „Studentenhauſes“, 
welches von oben bis unten nur von Muſenſöhnen 
bewohnt wurde. Wie geſagt, Herr Klein wußte 
wohl warum; ſein Haus hatte die direkteſte 
Frontſtellung zu dem Kuöpfel'ſchen Handſchuh⸗ 
Paradies, und für ihn ſelbſt gehörte ein Blick 
auf fein beſſeres Jenſeits zu den beliebteſten Er- 
holungen, wenn er, erſchöpft von der Anfertigung 
eines neuen eder der Moderniſirung eines alten 
Hutes, die Hände in die Taſchen ſeiner tauben⸗ 
grauen Hoſen verſenkte. Denn Herr Klein gab 
etwas auf eine elegaute Toilette, trotz ſeiner 
achtundvierzig Jahre, oder richtiger wegen der⸗ 
ſelben, da er die Verpflichtung fühlte, die dahin⸗ 
geſchwundenen Reize der Jugend durch um fo 
geiälligeren Schnitt und um ſo gediegeneren 
Stoff ſeiner Kleidung zu erſetzen. Er war alſo 
noch Junggeſelle, dabei von außerordentlicher Ver⸗ 
ehrung für das andere Geflecht; ein Jung⸗ 
geſelle, der in ſich den Beruf fühlte, an der Seite 
einer geliebten Gattin ein würdiger Familien- 
vater zu werden, den aber ſeine Hochachtung vor 
den Mädchen und Frauen ſtets von dem ent⸗ 
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ſcheidenden Schritt abgehalten hatte. Liebesaben⸗ 
teuer mit befriedigendem Abſchluß hatte er viel⸗ 
fach erlebt, aber immer nur in Gedauken, und 
ein Ideal ſchwebte ihm ſeit achtundzwanzig Jahren 
beſtändig vor, nicht ein und daſſelbe allerdings, 
ſondern es hatte ſich allmälig aus einer ätheriſchen 
Jungfrau mit blonden Locken und blauen Angen 
zu einer handlichen Frauengeſtalt verdichtet, mit 
praltiſchen Erfahrungen auf den verſchiedeuen 
Gebieten des ehelichen Lebens, in der Küche zum 
Beiſpiel. 

Daß Wittwe Knöpfel eine ſolche Frau war, 
darüber herrſchte in der ganzen Brudergaſſe kein 
Zweifel, und ſeit Jahren ſchmiedete Herr Klein 
einen Kriegsplan, wie er die Feſtung, ſei es durch 
allmälige Einſchließung oder durch Sturm, in 
ſeinen Beſitz bringen ſollte. Er trieb ſchon lange 
einen ſelbſt für ſeine faſhionablen Begriffe fabel⸗ 
haften Luxus in Handſchuhen, und Frau Knöpfel, 
die ſonſt ihre Gegenwart meiſt nur durch das 
mütterliche Räuſpern bekannt gab, erſchien, wenn 
Herr Klein im Laden vorſprach, immer böchſt⸗ 
ſelbſt und verrichtete eigenhändig die ſehr eruſt 
hafte Zeremonie des Anprobirens der gelben 
Glacéks Nummer 9½; 9%, war eigentlich die 
Stammnummer des Herrn Klein, und er hatte 
ſie ſtets beſchämt und wie um Entſchuldigung 
bittend gelispelt, aber durch Kraft, Geſchick und 
gutes Leder hatte ihn Frau Knöpfel auf 9½ 
herabgedrückt, und dafür war er ſehr dankbar. 

Es war nicht im Monat Mai, das entſpräche 
der hiſtoriſchen Wahrheit nicht; aber auch der 
November hat ſchöne Tage, und au einem ſolchen 
hatte ſich eine Anzahl Studenten zuſammenge 
funden, um nach dem wohlrenommirten Lokal 
des alten Voß zum Frühſchoppen zu wandern. 
So verjchteren fie ſonſt waren, ſie trugen Hand 
ſchuhe von ein und derſelben Farbe, grau mit 


Patriots mer 


Land wehr-Verein. 


Sonnabend, den 20. September, Abends 
3, Uhr präciſe, im Eiskeller⸗Reſtaurant, 
Breiteſtr. 16: 

Verſammlung. mut 

a) Verleſung der Statuten. 

b) Entgegennahme von Beitritts erklä⸗ 
rungen. Militärpapiere müſſen zur 
Stelle ſein. 

e) Wahl der Kaſſen⸗Reviſoren. 

d) Verſchiedenes. Der Vorſtand 
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Verein chem. Rame aden 
der Artillerie. 
Heute, den 20. d. M., Abends punkt 8 / Uhr im großen 
Saale beim Kam. Metz (früher zoolog. Garten): 
Außerordentliche Generalverſammlung. 
Wegen wichtiger Vereinsſache erbittet vollzähliges 


Erſcheinen Schirmeisen, Wachtimeiſter. 
er Verein ehemaliger 


Grenadiere. 
Heute Sonnabend, den 20. Sep⸗ 
tember, Abends 8% Uhr: 
Monars⸗Verſammlung 
bei E. Ventzliy, Mauerftr. 3. 
Neue Mitglieder werden aufge⸗ 
nommen. „Der Vorſtaud. 


Sehneider-Innung. 


Wir bringen hiermit unſer Futtergeſchäft in Er⸗ 
innerung, ſowie vorzügliche Sammte in allen Farben 
d Qualitäten 
laidfutter zu Paletots von einem leiſtungsfähigen 


ereſſe der Kunſt ob⸗ Hauſe ſehr billig zum Verkauf übergeben, welche wir 


unfern Mitgliedern beſtens empfehlen. 
A. F. Vons, Paradeplatz 8 


i 9 Tage. R 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Noròdeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 
in 9 Tagen 
machen. Ferner fahren Dampfer des 


Norddeutſchen Lloyd 


von nach 


Ditafien A 
Anſtralien 


1 
— udamerifa. 
Näheres bei 


Mattfeldi 6 Friedrichs, Stettin, 
Extrafahrten 


am Sonntag, den 21. September er. 


I. nach Swinemünde und zurück 
per D. „Prinzess Royal Wietoria“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 5½ Uhr Abends 

Preis 1. Plas 2 4, 2. Play 1.50 M 
II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per D. „Wolliner reif“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 5 ¼ Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 14, 2. Platz 1,50 A. a 
III. nach Wollin, Cammin, 


Berg⸗Dievenow und zurück 
p. D. „Die Dievenon “. 
K Abfahrt 5 Uhr Morgeus, 

Rückfahrt von Berg⸗Dievenow 4 Uhr Nachm. 
Cammin 451 
3 Wollin 6 2 3 
Preis nach Wollin 1. Platz 3 %, 2. Plat 2 


»IPreis nach Cammin, Berg⸗Dievenow 1. Platz 4 A, 
N 2. Platz 8.40. 


Platz 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
J. F. Braeunlich. 


Extrafahrten 


am Sonntag, d. 21. Sept ei Wuſſig 6 88 
am Sountag, d. 21. + Unſtiger erung. 
Von Stettin: 33 die 3 


Bon enthin: 
1½ Uhr Nachm. 6½ Uhr Abends. 


Osear Henckel. 


Außerdem iſt uns ein Poſten 


Nur Gewinne, 


Ber Jedes Loos muß plaumäßig mit 400 F 


Anrecht auf ſä imtliche Gewinne. 
Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall e 
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ha rat Le 


Die Wormser 


Ziehung der türkiſchen Eifenbahu-Brämtien-Obtinationen, 
gar mal ri. 600 b00, 3 mal Frks. a3 000, ax 
Nebentreffer mit Frks. 60, 


Fraukſurk a. M. mit 58% ausgezahlt, man enthält alſo für den erſten Preis 278,000 Mark, für den 
niedrigſten 185 Mark ohne weiteren Abzug. Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal), 
Pr Nüchste Ziehung am fl. Oktober d. 
Zr Haupttreifer Fr. 600 000. ai 
Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrages a Mk. 100. — 
pr. Stück, oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 14 Monats⸗Raten von Mk. 8. — mit ſofortigem 


nach jeder Ziehung. Gefälligen Aufträgen, unter 8 dieſer Zeitung, ſehe bald entge 
Li} 


NEE 


ſchwarzgeſteppten Nähten, zweiknöpfig, und fie 
trugen ſie mit einem gewiſſen wehmüthigen Stolz. 
Es waren Bewohner der Brudergaſſe und Ver⸗ 
ehrer der ſchönen Hedwig, gleich in der Erfolg⸗ 
loſigkeit ihrer Bewerbungen, wie in der Farbe 
ihrer Handſchuhe. Ständchen und Blumen⸗ 
bouquets, Liebeserklärungen in Proſa und Verſen, 
Alles war vergeblich; Hedwig lächelte holdſelig 
beim Ankauf jedes neuen Paares Handſchuhe, 
einmal, wenn es einknöpfige, zweimal, wenn es 
zweiknöpfige waren; aber dabei blieb es auch. 
Alle zarten Worte, welche auf direktem Wege zu 
den kleinen Ohren der hübſchen Handſchuhmacherin 
wandern wollten, erſtickte das durch die halb ge⸗ 
öffnete Thür dringende Räuſpern der Mutter, 
und wie es möglich wäre, Hedwig irgendwie und 
irgendwo anders zu ſtellen, das war ein Problem, 
welches an Unlösbarkeit der Quadratur des 
Zirkels um nichts nachzuſtehen ſchien. Man ſieht, 
es beſtand eine gewiſſe Seelengemeinſchaſt zwiſchen 
Herrn Klein und den Brüdern vom grauen 
Handſchuh. 

Fürchtegott Immanuel Haus Raſch gehörte 
mit zu dem Bunde und war gleichzeitig einer 
der älteſten Inſaſſen des Klein'ſchen Hauſes; er 
war das materielle Bindeglied zwiſchen den Be⸗ 
ſtrebungen der alten und der jungen Generation. 
Von amtswegen hing ſein Sinn nicht am Irdiſchen, 
er war der Theologie befliſſen, glaubte jedoch, 
daß eine eingehende Lebenserfahrung eine nicht 
zu verachtende Vorbereitung für ſeinen zukünftigen 
Beruf ſei. Und danach handelte er. Direkt 
über den goldenen Lettern, welche der Welt ver⸗ 
kündeten, daß hier „H. Klein, Hutmacher“, bereit 
ſei, die Schädel der Menſchheit zu bekleiden, 
hauſte Hans Raſch in zwei Fenſtern Front und 
einem Alkoven. Es waren keine Spiegelſcheiben, 
aber das Glas war ſtets blitzblank und um nichts 
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keine Nieten. 


000, 25,000, 20,000 ꝛc. 
rks. gezogen werden. — Die Gewinne werden in 


Is. Ta 


rlaubt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten 
en. 
uffurt a. M. 


Brauerschule 


ert Oppe 


meln, Fra 
P 1 


IKT. 


praktische und theoretische Lehranstalt, verbunden mit Versuchsbrauereien and Mälzerei, Geräth- 


schaftsausstellurg, Laboratorium zur Prüfurg von 


Braumaterialıen, für Hefereinzneht ete, beginnt dei 


nächsten Wimterk ursus am f. Novemker u. e. Nahe Auskunft bereitwilligst durch 
Lehmann. 


Worms u. Rh. 
— 


Eau 
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im 


Ausnahme der Tage 

nach den Sonn / und Feier · 

tagen — erfeinend, iſt fie im 
Deutſchen Reich fürdın— 
Verhältniß zu ihrer faſt alle gro 
tungen über treffende Olelje ingken 
beit des Inhalts — ohr 511 
5 Mark vierteljährlich 


dm Ausland mit entſprechenden 


Die Direction: 


Helbig. 


„, 
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Re 


im 

ßen Bel 

u. Gedi gem 

gen Preis von 

von jeder Poflanftalt 

ar Pottozuſchag, event direlt von 


der Expedition) zu bezie en. 
Die Cali de Nundſ tau“ oriencirt ire ſeſex über 


alle täglichen 
8 Inden fie alles 


Vorkommnisse im politisthen u. sorialen Leben! 


Paxtiigezänt und alles Unſaub. re 


aus ihren Spal en verbannt, kann fie den Raum, 
den andere große Tageszeitungen fü 
die Parteiftzeit'gfeiten verwenden, 


kann die „Tägliche Rundschau 


unferen reichen Culturleben, 
der Nunſt⸗ und Wiſſen · 
ſchaft widnien. 


sehr warm empfohlen werden, 
wegen idrer ganz außer gerd öhnlichen Ders 


breitung in den begſitnir en Gef 
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desgl. 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 „46, | 
desgl. in Ganzleber zu 3,00 ., 
desgl. in Goldſchuitt zu 3 „48, | 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
an bee e 
l. in m erbaunde zu 
kn 4 Ak und 450 8 | 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 . und 7 . 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 
bis zu 15 % “ | 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in 
den neueſten Muſtern bis zu 15 %% 
1 3 18 Neuhei 
Geſangbücher in klein 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner 
daher volle Garantie für tadelloſeſte 
Das Einprägen von Namen 
Billigſte Bezugsquelle für 


Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Schulzenſtraße 9. 


24444444 AA AA A444 44444444449 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


em Formate, hochelegant. 


Lederpreſſungen geben. 
„Einprägen von findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 


R. Grassmann, 


Uichaftsfreifen 


. 
ON 


| 5 
Ein ſe nung 
> 
Porst in Halbleder zu 2.50 /. 

esgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 46, 


desgl. elegauteſte zu 4—8 A, 
desgl. Sammet von 5 , bis zu 15 A 


Militärgeſangbücher 


in Calico und Lederbänden. 
Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


t empfehle: 


desgl. 


eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 


Kirchplatz A. 
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= Mittel gi 
plätze 


Kopfſehmerz 


icht es unzählige. 


Apotheker 


dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nerveuabſpannung, 


Uebermüdung, Schwächezufä 
1 Mark in den Apotheken. 


e werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ichnell behoben. Käſichen] Fernſprech⸗ A. Murauski. 


N J Sonntag: 
DA Vergnögungsfahrten 
| Bodejuc (Podejuher Wald halle), 


* 


Piet. Platz Nr. 11/12, in der Nähe der Baum⸗ 


E. Petzold’s „N . 5 8 5 Fl 
en““ find an raſcher, zuverläſſiger Wirkung, Unichäbliähfeir 2 bei 30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab 


in der Welt hätte ſie unſer junge Theologe mit 
den herrlichſten Kriſtallfenſtern vertauſcht, „nicht 
um eine Königskrone“, wie er oft ſang, doch das 
war wohl übertrieben. Mit rechten Dingen 
ſchien es in dem Zimmer allerdings nicht zuzu⸗ 
gehen. Hans Raſch, in jungen Jahren als ein 
arger Langſchläfer verrufen, flog ungeweckt alle 
Morgen im Sommer um halb ſechs, im Winter 
um halb ſieben aus ſeinem Bette und bezog fünf 
Minuten vor dem Glockenſchlage ſechs, reſpektive 
ſieben einen Lauerpoſten an ſeinem Feuſter. Und 
mit gleicher Pünktlichkeit erſchien gegenüber, nach⸗ 
dem die dichten, eiferſüchtigen Laden geöffnet, 
ein blondgelocktes, friſch gewaſchenes Köpfchen, 
welches munter und neugierig in die Morgenluft 
hinausguckte; auf einen Augenblick nur, aber wer 
je ein junges, liebevolles Herz beſeſſen — und 
wer hätte das nicht? — der weiß, wie ſolch ein 
Augenblick die troſtloſen vierundzwanzig Stunden 
anfwiegt. E 
„Martha oder der Markt von Richmond,“ jo 
lautete die Aukündigung des gelben Theaterzettels 
an jenem bereits erwähnten ſchönen November 
tage. „Martha oder der Markt von Richmond, 
jo las Hans Raſch, als er von dem reſultatlos 
verlaufenen Frühſchoppen zurückkehrte, tief in 
Gedanken verſunken. Was war ihm Martha, 
Plumkett und Lyonel? a 
„Werden Sie auch hingehen?“ jo erklang 
plötzlich neben ihm Herrn Klein's ſonore Stimme, 
„ich hole mir ein Billet zur Martha.“ Und ſein 
Geſicht erglänzte wie in ſüßen Erinnerungen. 
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Cortſetzung folgt.) 


“ 


7 nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 


ver Dampfer 

Fritz, Carl, Willy, Olga. Anna, Minna, 

Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr iar ats Nach⸗ 
mittags von 1—6 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10 und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
le he Fahrt. halbſtündlich. 
r letzte Jahrt. 
Ti. Menn 


lente - 
sarıenburger Geidlotterie. 


Ziehung S., 9. u. 10. Oetober. 
Hauptgewinn: 


Mk. <0000 Baar. 


Originalloose a Mk. 3, 
unlbtAntheile a M. 1.50. 


Caesar Borchardt 


Berlin 80., Wassergasse 14. 
Porto und Liste 30 Pf. 


1Mittelhaus,v d Berl. Thor geleg. preisw z vk. an Selbſt⸗ 
Zufer. Adr. unt II H. 50 i.d. Exp. D. Bl., Schulzenſtr. 9 erh. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berũ 3 


eau sSelhstbemahrunn 


eee 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 
Leſe es Jeder, der an den Solgen ſolcher Aer 
leidct; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. gu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Nataly 


von Eschstruih 


veröffentlicht ihre 
neuen Novellen: 


„Spukgeſchichten“ 


* 


in dieſem Quartal von 


Schorers Familienblatt. 


Ju derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 


H. Schobert 


Probennmmern durch jede Buchhandlung 
zur Preis 2 M. vierteljährlich. x 


Verleger: Berlin, 8. W. Deſſauerſtr. 4. 
J. H. Schorer. 


Zu der bevorſtehenden 
Reviſion werden Mepara- 
—.— 1 eg 1 57 er 
1 er achgemäß zu billigſten Prei 
2 SE gem ausgeführt, event. gleichzeitige 
1 Neichaichung durch das königl. 
Aichungsamt 

S Lager von neuen Waagen u. Leihwaagen, 
Geldſchränken, Kaſſetten, Kopirpreſſen. at 
G. A. Kaselow, Kloſterhofecke, Frauenſtr. 9. 


Tlöckene eichene Ste bholzabfalle 
und Hauſpähne, 5 
va. trockenes Kloben-Brennhol; aller Art, 
Steinkohlen, Braunkohlen und Briquettes 
empfiehlt billigſt 
August Miller. 


ut 


brücke hinter der Schiffsbauſaſtadie. 
Telephon Nr. 461. 


1 alt. Spieg 2 Stühle z. bt. b. Breher, Roiengarten 53, p. 
Patzenhoſer Bier, 

frei Haus. 

Anſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


— — — — — 


Ich ar in 9 u dei es Preiſen | e SCHERING’ PEPSIN- ES SENZ 
u en don Dr, Odrar viebreich, Proſeſſor der Urzueimittellehre am der Univer⸗ 
© 3 
; 4 En ST ra. 
5 en kurzer Zeit deſeitigr 
7 Preis p. ½ Fl. 3 N. ½ M. 150. 
Schering’s Grüne Apotheke 
Berlin N., Cbauffte-⸗Straßt 19. 
8 ſanber genäht, ohne Find eines Nählohnes. Ricderlagen im laß ſammtlichen Apotteten und den renommirteflem Drogenbenblungen. 
1 Unterbet⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 (Kiſſen⸗ Einſchüttung, e 
8 Ber — — em breit, 4 5 05 — 130 1 | 8 cm breit, 75 em Doch, a — 
in grau und roth geſtreift Satin Al. 3,75, in grau und roth geſtreift Stont A 3,00, i 1 grau und roth ge ſtreift Stout I 75 %, 
ban 3 rell II SR „ 0 5 o. 5 3.60, e lat do. 1 % 1 2 
FF ) „ß glü 5⸗S f an f er 8 Univerſalkitt kittet: 
* „ „ — 5 ” 5 = ” 580 „ „ D „ Pr . Julett - ” 30, „ „ „ " ” ff. l 1 . = n 1 Ale Aerbromenen Glas nnd Porgellau- 
3 ii 5 5 1 a 600, © 85 3 = 25 Mn 15 a 3.00, 0 4 roth - Ji Satett 1 % 290 4 ee 1. e Lampenglocken, 
. ” . r ” 0. „% Zen, m 0 BER 30 6. 
zn eee e e Fa : Liunt: art. Fat an. Sen Tec Fee ee 
juanaren u. ſ. w. 
ap’ B ich Ele! 1 2 Bapier, Pappe, Leder und Gewebe, zerriſſene Schulbücher und Mappen, 
r Fertige S P üg S 1 — 70) und Stickereien auf Hausgeräthe u. ſ. w. 
zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, Nur ächt in Schraubengläſern mit obiger Firma. Preis per Flacon 50 und 80 Pfg. Probe⸗ 
in roth und weiß oder bunt karirt I Qualität II 1 Deckbett A 2,90, 1 Ri en 2 ji Flacon 30 Pfg. Depots in Stettin: ger F 0 W 5 Pig. P 
F N x 1 N „ 840, 8 
S TR m N We een GEB: W. W 5 
= Bett⸗ J REN 5 Halbfeinen 8 Ia 1 do. „ 400, 1 do. 115 e a Drogueri ien. 
8 „weißen Elſaſſer Renforess 37%) 505. 358,907 100,526 80, ; 
% decken. VE do. do. EL: 
7 8 2 3 do. 10 > 1 l 5 3 525 1 do. ig: 
* 4 0 2 * = 55 K 1 do. = 
F 8 : * Grabdenkmäler 
F 1 5 1 D F ti äht St h k ‚im reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preifen 
erlige Laken fertig genähte Strohsäcke . Reg, SrcinmegBrfäft, 
ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtell 4 . 
in r wech, > em breit, 2 3 lang, per Stlick AA 1,80, in glatt grau lee 100 em 2 200 em lang, „#4 1,35, N Pölitzerſtraße 23 
* [2 * * ” 99 „ 2.0 * ” * 6 12⁵ ” * 2 * rn * 1.75, 5 
8 . „Bene A 100 755 8 Re) „ grün blau geſteſt. 15 u 5 „ 20 RR 450 . zeec een 
4 ” — * * ” — . ” * 5 ” 3 „ 8 * ” * „0, 
i ca Salbeinen, 1 190 DEE en me BE Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
5 „ Pa. Creas-Leinen, 1 „ IE Gftra-Sröhen ı werden ſofort angefertigt. i 2 empfiehlt in größter Husmai au 5 billigen Breiten. 
2 j Auch Theilzahlung geftattet. mi 
2 Max Borchardt, 
4 eleinek Jo) marktſtraße 18.3 056095086006608 
j ö 0 ae ! GOROCOE2H3929LHLHIEEH:H79000888 
= : 2 * Jahr 
8 Berfob en Ki e mil Harn m PF... FE Knechte zu 60 70 2 hlr. Jahreslohn 
Ir erlo ung: Fräu ein Anna Kohlbecker mit Herrn 
4 Rudolf Hof (Koblenz --Straliund) erhalten täglich gute Stellen in den beiten Gegenden Deutſchlands unentgeltlich durch Ricbenstahl'“ 
A f Stert alle: err Guta Luk (Neuſtettin). nRörsen⸗ Spe ge ulation Stellennadhweig in Bern große Hamburgerſtraße 16. Von Berlin ab freie Weiterreiſe. Auch auf ſchriftliche 
> Herr F. 19 a 3 (Fuer % gr Sat, ont it b kt Ri Meldungen werden Stellen für jede Zeit offen gehalten. — 
18 Stargard). — Frau Johanne Rutzen, geb Rohlo 
Be (Colberg). — Frau Auguſte Grabley, geb. Strübing 9 mi eſchrän em iſico. a Hea rfärbe⸗ 
* (Anklam). — Frau Emilie Saß, geb. Bethke (Trep⸗ Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗ Speculation mit beſchränktem 
> dev a. Toll). — Fräulein Martha Streich (Collin). Verluſt und unbegrenzten Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franco zugeſandt. Reell und billi mittel 
8 Ae 8 Ze Be 1 #08 Eduard Per. e 9 v Fl. 4 2550, halbe = 41.25 
1 N 1a I $ thofſtr. - 5 9 
1 3 Lehle —— 6 1 Kaiſer⸗ 5 I Pe 8 legaüte Anzü 8 u ſofort . Staus E 
17 1 . Sa 2} * 4 = 
5 Marienburger Geldlotterie * Sun erbat, Daene 
N: 
Ei Ziehung — rigen er. Ze a 5 5 Burſchenanzüge, Enthaarungsmittel, 
1 erwerben diejenigen Perſonen an in der = ereits gezogenen und daher unbedingt gewinnenden Staats R 177 250, 
12 M. 90 008, 30, 600. 155 U 00 ete, anlehenslooſen, welche ſich ſofort als Mitglieder der er Einſegnungs x Anzüge. 15 San get Im ene 15 Min Mi: 
t 3 Ge 2 jaliigt⸗ Schmerz und Nachtheil der Haut 
2 Originallooſe AM. 3 (ya, u Stuttgarter Serienloos-Gesellschaft Speeialität: ie lionete enge Seesen mat net 
\ A. 


aufnehmen laſſen. Jahresbeitrag 42 44, vierteljährlich 10% 50 , monatlich 3 % 50 9, 


ee . . Stegmeyer, Stuttgart. | Knaben Anzüge, 


der Haut, 


Barterzeugungspomade 


halbe Antheile 1,50 


D. Lewin, Berlin G, 


** 


i Tricot⸗ als auch wollene, 

a ii N in neueſten nalen Mien zu feſten Preiſen z „ ea a W. Krauan f 
F Carl Bressel, . 17. ͤ VVT 

* Ziehung beſtimmt 8. 10. Oktober d. J. DR Age Niederlage befindet ſich in Jeff urg 95 f 

5 meer Sehne er, Hauptgewinne: la 90900 Mk., 1 a 30000 Mk., 1a 5 Königsſtraße 6. . en Fee, vormals Adolf Crew 

2 Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtra 9 15000 Mk., 2 1 5000 Mk U. . w. u. ſ. w. f Beſtellungen nach Maaß werden unter Gas Jeder Landwirth und jede Hausfrau verlange von 

92 p empfiehlt ſein großes Lager von Jagdge⸗ Looſe ad l. Halbe Antheile 1½ 44 rantie des Gutſitzeus prompt ausgeführt. Albert Roebelen in Stuttgart gratis | 

13 f ren b 2 N“ - die Beſchreibung der 

ie alfer Art eiben⸗ u d 4 II 

1 MR bh N N BE: vw eimar-l,oiderie. | BEE? Buttermafchine 

“a irſchbüchſen Det = äßzteiter Syit . Haupt: u. meh: 13.—16. Novbr. Pfälzer⸗ N. Aheinweine mit welcher innerhalb 5 Minuten ½ bis 6 kg Butter 

5 Centralfeuer⸗ Büchsflinten und , 3000 Gew W, » 150000 Mk. Davon in allen Preislagen erßengt werden können — Preis per Maſchine 15 und 

18 Dreiläu BEN, 1 12 50000 Mt, 1a 10000 Mk, 1a 5000 Mk. ꝛc ıc. (vom 75 W an per Liter), ſowie EEE en 

1 4 3 eilänfer 5 a N . 2 i Loose 6 1 % (11 für 10 4). Jede Lifte mit Porto 30 Pr. Rochweine Seltenes And bieten! 

* en Teſchin evolver ꝛc. ꝛc. ſowie jede dazu b 5 1 

* geförige, Munition, beſtes Pulver, gept« Pte kugeln Banfgefchäft (von 95 O an per Liter). bene nchon 1 172 55 Zur De nn 

“> d Schrot in allen Nummern. 8 6 70 Er, 2 Flaſcheureif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung N x 
. N N Stettin. unter Nachnahnte franko Emp angeſtation. hengeschäft, beliebig vergrösserungsfähig. Grosse 

4 be — ie ub We lee 5 Ass 2 Wofiproben berechnet franfo! mi Erfolge nachweisbar. Näh; gab RE 

1 aller me 0 eifte ich größte x Bu S EI N F E N YE 8 5 artikel 100, A cen-B von r. 

16 — 5 I nn f Richard Bing, Speyer a. Rh. mann röder in Bitterfeld. N | 
3 . 1 FR ofi 's Bouill K In | Sin Lehrling | 
%“ 3 Guß Schmi 85 r 8 Ua 10 8 ul On- ApSe T P ei en! 7 5 Be — 1. 5 n 1 

En in Guß⸗ u. ſniedeeiſen 1 Fabrik und Preßvergolderei eintreten 5 

1 3 vom A weibst hergestelltes, alleiu echtes Fabrikat, 1 

ba fertigt als Spezialität 42 sieben Ländern 1 Nach dem Attisie: 4 vereideten Gerichtschemikere R. Grassmann, Kirchplatz 3. 3. ] 

28 die Bau⸗ u 3 SE Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle a a Ein gewandter Oberkellner 
9 4 Wesentlichen Bestapritheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Eu; ö Wir verſenden: wünſcht ein ale oder Ausihauf zu übernehmen. 

7 A. — h Gewürze, Suppe: „.müse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig’ Naturel-Tapetem von 10 Pf. an, Näheres durch E. Koch, Oberkellſer, Brandes 

1 C warts, Stettin, A Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische 8 5 Gianz-Tapeten von 30 Pf. an, burgs Hotel, Göhren auf Rügen. 

N ar. Domftrafe 23. e cenzen hergestellt, G 
122 i EE 2 . in 
* Ne en Für 10 Pfennige sn grosse Tasse (,. le Bouillon, N jäneren Papieren u gutem Dead, i 
ö x —Taſcheumeſſer heferk an Wiederberkäufet ver Sed 8 welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 5 Ziegl er & Jansen IRCUS USCH. 

* 2,0, 2,0, 300 e deen b. etage, Vor den Nachahmungen wird gewarnt! in Gelsenkirchen. N 8 n a | 

12 Meſſerſchmiedemeiſter, Cörlin a. d. Perſ. 5 Man sche auf Name und Sei utzmarko und verlange ausdrücklich Biligfeit der Enpeten Ted Nbennugen, de Mute Fe 

25 edemeiſter, ( 5 f x 
* Cunglio' . Bouillon * Ka Dseln. karten frauko auf Wunſch überallhin verſenden. Sonnabend, den 20. Sept., Abends 7½ Uhr: 

75 EEE TREE EEE FILTER 

Er Briefkaſſetten 5 Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwanren-, Dellkatessen- Die besten Zweite große Vorſtellung. 

55 2 in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver- und Drozuen-Unndlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das » Auftreten der vorsit lichſten Künſtler und 

= eden bes .... . Beriin NW: 5 Pomaum. BBFRL- CHÜNSE e een 

* Kartenkaſſetten, Papeterien. 5 Bureau: Koulsenstrause 23. in bekannt schöner Waare zu den | Vorfähzechheits und Springpferde. j 
ie Glückwunſchkarten | e Well Ihe eee e e we nn Mr billigsten Tagespreisen, sowie frische Autermezzos ſämmtl. Clowns. mr 

42 Geburtst Verlobun Hochzeit „weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen i Hasen, Rebhühner, — 
* * und Silbethochze it neuche Dale * „Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 0 Morgen, Sonntag: 2 große Vorſtellungen 1 
Br S ruchkarten Ik Juntue von Liebig. % fett Le junge Enten, um 4 und 7½ Uhr. — Zu der Nachmittags | 

513 a pri . TE EEE EEE TEE TE Zu nhühner, Vorſtellung hat jeder Beſucher ein Kind frei. ! 

K * r — 1 17. B sch, Direktor. g 
#8 Poſtkarten mit Stettiner! I | ff. Räucherlachs, u ie 
IL Anſichten. | — Dampf-Dreschmaschinen 1 fri ische Kieler Sprotten, Thalta- Theater. | 
3 z Wunſchbogen, U HE Heinrich Lanz, | ff. Cervelatwuüurst, Sie ib ende Tage: 
* Hochzeits- u. Taufemladungen Filiale Berlin N., Neue Hochstr. 55. 28 Pommerscher Schinken, Gr. fünflervorftellung u. Konzert. 

1 7 * 5 * eren 5 » u nr 1 u * x b me g 
. ſind stets vorrätig bei — . frische Leberwurst etc. Gate 8 rien ae | 
Er BR. Grasszmann P. 4 fer) billi ſowie der Geſangs⸗ und Charakter⸗Duettiſten 5 
78 Kirchplatz 3 und Schulz enftrape 9 Bar eis De = i ö 

* 5 ge 
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I 963 urkomiſchen Albert! Runkel, der Ori 


Equilibriſten Mir. Rurry u. Miss Deecnna, der 
i Mönchenstr. fl und Sonbreite Helene Jacobsen, Binnen Be“ 
er. Wollweberstr. 5 fl, Eere.|velly u. A. m. zur Hente nach der Verstehe 
Fernspreeher No, 431. Vereſns⸗Tauz⸗Kränzchen. Näheres die Plakat 


a Ferner Auftreten der mit ſtürmiſchem 2 Beifall 
5 E ru er it mer, e Ballet⸗Geſellſchaft Rasn „ 
& gin 


SR r e r = 
= Steinkohlen 3 


3 von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 

Im bei größeren Poſten billiger. 

Beſte Böhmiſche Braunkohlen 
und Briqueties und Torf, 
Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 


Buchbinderei und Nun ung, 
Greifenhagen, Wittenſtraße 
(neben der Apotheke). D Pr. 8 ahoereche h H elbe 115 ee eee 1 Uhr: 
i Sch 1. 3 . an von Ausſtatt heilt 1 a. nn n Ww. 
8 reib: un eichen⸗Utenſilien, eleg apier:® nusſtattungen, fraßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
Gratulationskarten ꝛc., Lederwaaren als: Photographie⸗Albums, auere Wunde, wie wien fluter, Ynem, Razel. 


a geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. Der 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Schreibmappen ꝛc. et Hithe u. Schmerz. Verhütet wild. al filei ſch. 
U 


Dellevue Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 


5 * Buchenholz a Meter Mk. 8.50, Geschäftsbücher, Schulbücher, Gesangbücher. 185 au. e Srhfen, Kreuz r. Sonnabend, den 20: Seenber 1850 t! 
55 : Birkenholz a Meter 7.50 Bibeln, Kalender in großer Auswahl. A fc en 15 id e Sinberug, Sch Zum g. 2 ama 
83 en u haben: Königl. Hoſ⸗ u. A on⸗Apotheke + 

3 2 Comtoir⸗litenſilien. Bilderrahmen. unn nl and. Apotheken Stettins u Schachtel 505 wieger 

* F. Rieck. Frauenthor. 


Aa 


(Belle maman.) ; 
Großes Garten-Konzert. 1 
Sonntag: Schwiegermama. 5 


ER j Einrahmung von Bildern = 5 1 ſowie Ausführung ſämmtlicher |. ee dae er f wie ne, 
— 2 Gaslanıpen astanıpen (Weflettoren), billig zu verkaufen bei uchbinderarbeiten. ein kupferner Ziehtopf, 3—4 Eimer Juhalt, zu verkaufen 
en N E. Mey, Kohlmarkt 14, Wilheluiſtraße 20. Keller. 
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